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Derm  uni)Ser INienW Staat.
Der 50jäyrige Kampf zwischen dem Vatikan und

Sem italienischen Staat scheint seinem Ende entgegen¬
zugehen. Zunächst ist allerdings noch kein offizieller
Friedensschluss erfolgt , aber es wurde doch im Laufe
der letzten Jahre ein Modus vivendi gefunden, der
dem offenen Kriegszustand ein Ende gemacht hat.
Schon der Vorgänger Benedikts XV ., Pius X., hatte
den italienischen Katholiken erlaubt , an den italieni¬
schen Kammerwahlen teilzunehmen und dadurch den
italienischen Staat di' facto anerkannt , wenn er auch
noch ven Protest gegen die Wegnahme Roms bei seinem
Regierungsantritt erneuert hatte , während Pius IX.
und Leo XIII . den Karholiken die Teilnahme an den
Wahlen und die Übernahme von Staatsämtern ver¬
boten hatten.

Der verstorbene Papst war der vierte nach der
Wegnahme Roms durch den italienischen Staat , die
bekanntlich am 20. September 1870 unter Pius IX . er¬
folgte, nachdem bereits im Jahre 1859 zwei Drittel des
Kirchenstaates und 1880 Umbrien und die Marken in¬
folge öer italienischen Einheitsbewegung dem Papste
verloren gegangen waren . Zur Wegnahme Roms im
September 1870 kam es, als Napoleon III . infolge
des Ausbruchs des deutsch-französischen Krieges die
französische Schutztruppe von Rom weggenommen
hatte . Seit dieser Zeit betrachtete sich Pius IX ., der
natürlich den Verlust der weltlichen Macht, die er von
1846 an 24 Jahre innehatte am wenigsten verschmer¬
zen konnte, als Gefangener im Vatikan . Er verließ
diesen bis zu seinem Tode nicht mehr und auch für
seine Nachfolger galt es bisher als traditionelle Pflicht,
mit der Übernahme der päpstlichen Würde auch die
freiwillige Gefangenschaft im Vatikan auf sich zu
nehmen. Gar so schlimm mag für einen Mann in
höherem Lebensalter — und nach Pius IX . kamen ja
nur Päpste , die sich bereits dem Ereisenalter näherten,
auf den päpstlichen Stuhl — diese freiwillige Gefangen¬
schaft nicht sein, wie vielleicht mancher annehmen
könnte: denn der Vatikan bildet eine kleine Stadt für
sich und hat weit ausgedehnte Garten - und Park¬
anlagen . Ferner hat es ja schließlich der Papst nicht
nötig , irgend jemand aufzusuchen, da wohl jeder , mit
dein er zujammenzukommen wünscht, auch zu ihm in
den Vatikan kommen wird . Es gibt gar viele Men¬
schen auf der Welt , die, ohne sich als Gefangene zu be¬
trachten, einen viel geringeren Radius für ihre Be¬
wegungsfreiheit zur Verfügung haben . Pius IX.
lehnte bis zu seinem Tode, der im Jahre 1878 erfolgte,
konsequent jede Berührung mit dem italienischen
Staat ab. Aber auch mit anderen Staaten geriet er
in Konflikt. Unter seinem Pontifikat kam es zu dem
sogenannten Kulturkamvf in Preußen , der unter
seinem Nachfolger Leo XIII . im Jahre 1887 wieder
beigelegt wurde. Dieser war überhaupt ein geschickter
Diplomat und wußte ohne die kirchlichen Grundsätze
preiszugeben, zwischen dem Vatikan und allen Staaten
gute Beziehungen herzustellen Zu einer Versöhnung
mit dem italienischen Staat war unter seiner Kirchen¬
regierung allerdings die Zeit noch nicht gekommen.

Leos Nachfolger Pius X. war wieder mehr ein rein
kirchlicher Papst . Er wurde gegen den Kandidaten
Frankreichs. Rampolla . gegen dessen Wahl von öster¬
reichischer Seite auf Deutschlands Veranlassung hin
Anspruch erhoben worden war , zum Papst gewählt,
^rotz seiner rein kirchlichen Einstellung , die auf die
Erneuerung der Welt in Christo gerichtet war , hat er
»och eine Reihe von Reformen eingeführt . So hat er
rrne Anzahl Feiertage , die auf Wochentage fielen , auf
aonntage verlegt . Der reformkatholischen Bewegung
rrat er allerdings mit Entschiedenheit entgegen und
iQt.es "hch erreicht, daß sie sich nicht durchsetzen konnte,
unter seinem Pontifikate kam es zur Trennung von
^raat und Kirche in Frankreich, aber im Gegensatz zu
ssius ix hat er den Kampf gegen das „katholische"
Frankreich nicht in so schroffer Weise geführt wie jener
en gegen das „protestantische" Preußen . Wenn auch

^^ dmziellen Beziehungen zwischen dem Vatikan und
t* ttl d'Drsay abgebrochen wurden , so sorgte doch

e französische Geistlichkeit dafür , daß die Fäden
.̂ «^ ''"^^ eich und dem Vatikan , wenn auch auf

kiür «? ™. Wege bald wieder geknüpft wurden . Eine
intÜ. Annäherung Frankreichs an den Vatikan et*
Lr gärend des Weltkriegs unter Benedikt XV .,

,""ch der Wiederaufnahme der diplomatischen Be-
zwischen England und dem Vatikan die Wege

fcÄ ' Unter dem letzten Papst fand auch die katholi-
dvn der Papolari eine starke Förderung durch
Üj.,„^ "Ukan und die in der italienischen Regierung

Mmistxr der Popolarivartei arbeiteten wie¬
in eme Versöhnung zwischen Kirche und Staat

Ztalien hin. So kam es, daß jetzt beim Tode

Benedikts XV . der italienische Staat , das italienische
Königshaus und die Stadt Rom zum ersten Male seit
dem Jahre 1870 wieder offiziell an den Trauerkund¬
gebungen für einen Papst teilnahmen . Nach dieser
Entwicklung der Verhältnisie darf man wohl annehmen,
daß der nächste Papst auf die seit dem Jahre 1870
traditionell gewordene Jntransigeanz gegenüber dem
italienischen Staat verzichten und daß der Ausgleich
zwischen Staat und Kirche in Italien in nicht zu lan¬
ger Zeit Zustandekommen wird.

*

Der Andrang in der Peters -Kirche.
D. Rom. 26. Jan . (Eia . Drabtbericht .) Eine unge-

onlere aus ganz Italien herbeigeeilte Volksmenge bewegte
bai »eitern nack der Peterskrrcke . um die dort aufgestellte
weiche des Papstes zu jeden. Die Eijenbabn und die anderen
Verkebrsmittel konnten den ungebeueren Andrang kaum be¬
wältigen . Die Leiche wird beute abend in der Peterskircke
provisorisch -beigesetzt  werden.

Senator Zapy über die Leistungsfähigkeit Deutschlands
-b-^daris , 25. Jan . Auf dem monatlicken Früh¬stück des Handels - und Jnduftricverbandes bat heute

Senator Japy  einen Vortrag über die wirtickaftlicke
Lnftur .gssabtgkeit Deutschlands gehalten . Trotz der Ver¬
luste. die es nach dem Kriege erlitten habe , sagte der Redner,
erfreue fick Deutschland immer noch einer komme : -
S! e l l e nu n d i n d u st r i e l l e n Blüte,  um die es viele
andere Lander beneiden könnten . Deutschland sei also in
der Lage, seine Verpflichtungen zu halten . Sein Handel ge-
de'be keine Industrie sei besser beschästiat als die seiner
Nackbarn, und seine Steuern seien geringer  als d'e
von denen bezahlten , die als Sieger aus dem Kriege her¬
vor ge gangen seien.

Die Konsolidierung der alliierten Schulden bei
Amerika.

W. T -B. Paris . 26. Jan . Nack einer Savasmeldung
aus Washington  bat Senator Vorab  im Lause einer
Debatte über den Gesetzentwurf zur Konsolidierung der
alliierten Sckulden erklärt , die alliierten Nationen könnten
durch eine Revision des Versailler Friedens-
Vertrages  und durch eine Einschränkung der Armeen auf
ein veinür .ftiges Maß nickt nur die Zinienzablung für ihre
Schulden bei den Vereinigten Staaten ermöglichen, sondern
auch einen Teil der Schulden selbst zurückerstatten. Vorab
habe hinzu gefügt, daß die amerikanische Regierung , so lange
wan in Europa die heutige Politik verfolge , vollkommen im
Recht sein würde , wenn sie die Frage der alliierten Schulden
vom rein kaufmännischen Standpunkt betrachtete . Vorab
habe bissavrtet . er könne nickt bemessen . das? Frankreich
eine Armee von 850 060 Mann oder einer Million brauche,
um sich»egen ein Deutschland zu schützen, dessen Armee aus
100 000 Mann eingeschränkt worden sei.

Churchill gegen. Grey und Asquith.
W. T.-B. London. 26. Jan . lDrabtberickt .) Die Auf¬

gabe. die Reden Greys und Asauitbs  zu beantworten,
fiel E b u r cki l l zu. der als erster Minister seit der Kund¬
gebung der unabhängigen Liberalen vom 23. Januar sprach.
Auf einem Festessen per Koalitionsliberalen trat er mit
Nachdruck für ein Zusammenarbeiten  der Liberalen
und Unionisten in der Frage des irischen Abkommens ein.
Auch in der Frage der Einschränkung der Rüstungen und
Ausgaben feien Liberale und Unionisten in gteicker Weile
einig. Cbnrchill sagte, er sei nickt mit dem ganzen Bericht
der Eedesicken Kommission einverstanden , aber er sei über¬
zeugt. daß in diesem Jahre Ausgabeersparniske  in
gröberem Matze erzielt würden . In entschiedener Weise
wandte lick Churchill gegen die Reden Ereys und Äs-
aurtbs.  deren einziger Zweck i«i . Parteigegensätze aus
ernster Grundlage zu erzielen . Die neue Vereinigung von
Grey  und Lord C e c i l wurde von Churchill verspottet.

Eine Demonstration der österreichischen Beamten.
W . T.-B. Wien . 26. Jan . (Drabtbericht .) Heute fand

hier eine Versammlung  der Bundesangestellten wegen
der Erhöhung ihrer monatlichen Bezüge statt , nach der eine
Anzahl Teilnehmer vor dem Parlament demon¬
strierte.  Eine Abordnung erschien beim Bundeskanzler
Schober,  um ihm ihre Forderungen mitzuteilen . Der
Bundeskanzler erklärte , er höre , datz auf der Straße eine An¬
sammlung sei. er könne nie und nimmer unter dem Diktat
einer Demonstration einen Entschluß fassen. Er versvrack
morgen eine Abordnung der Beamtenorganisationen zu
emvfangen. machte aber dabei aufmerksam , datz eine Entschei¬
dung morgen aus dem Grunde schwierig sei. weil de: Tag
mit schwerwiegenden Verhandlungen ausgefüllt sein wird
und bei der gegenwärtigen parlamentarischen Lage mit dem
Rücktritt der Regierung  gerechnet werden müsse.

Die Kleine Entente wünscht die Abdankung
König Konstantins.

W. T. B. Paris . 26. Jan . Wie der ..Matin " aus Bel¬
grad  meldet , bat König Alerander von Südilawien an¬
läßlich seines letzten Besuches beim rumänischen Königs-
vaar in Sinaia dem anwesenden Kronvrinzen Georg von
Griechenland  naoegclegt . er möge seinen Vater . König
Konstantin,  zur Abdankung veianlassen . Sowohl der
König von Serbien wie auch der König von Rumänien
batten für den Fall , datz Kronvrmz Georg baldigst den
Thron von Griechenland besteige, die Aufnahme Eriechen-
londs in die Kleine Entente und den Abschluß einer Mili-
tarkonvention zwischen Rumänien . Südilawien und Grie¬
nen land in Aussicht gestellt, um den Status quo auf dem
Balkan zu sichern.

Eisenbahnerstreikin Irland.
IV. T.-B. Dublin. 26. Jan. lDrabtberickt.) Auf den

Eisenbahnen im Bezirk von Dublin,  sowie im S ü d -
westen Irlands ist ein Generalstreik  proklamiert
worden, als Protest gegen die Absetzung eines Bahnbofsvor-
stebers. in der die Angestellten eine Maßregelung erblicken.

Gold oder Papiermark?
. Br . Berlin . 26. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Die ..Zeit"

berichtet : In der heutigen Vormittagssitzung wird die wich¬
tigste Frage  zu entickeiven sein, wie der Anleibebetrag
tormuliert werden soll, ob Gold- oder Paviermark . Man
bars wohl annebmen . datz eine Einigung auf den Betrag von
*0 Milliarden Papier - Mark  zustandekommt.

Bezüglich der Verzinsung  wollte man . datz die
^wangsanleibe für die ersten 5 Jahre unverzinslich sein soll,
ws wurde indessen von seiten der Regierung darauf hinge¬
wiesen. daß für sie in erster Linie die Bezahlbarkeit der An¬
leihe von Wichtigkeit ist. weil nur auf diese Weise der Re¬
gierung Mittel in die Hand gegeben werden. Der Ertrag
der Anleihe soll nicht zum Ausgleich des Haushalts für 1922.
sondern für die Abdeckung der Sachlieferungen
verwendet werden.

Die Parteiverhandlungen über das Steuerkompromiß.
I * * « H«. 26. Jan . (E ' g. Drabtbericht .) Die Sitzung

des Reichstags , die auf 3 Übc angesetzt worden war . ist aus
o *tp2 0 t r * wo &e n worden , weil bisher die Verhandlungen
zwischen den Parteien zu einem abgeschlossenenErgebnis noch
nicht geführt haben.

Die deutsche Reparationsantwort fertiggestellt.
Br . Berlin , 26. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Wie aus

varlamcn .tarischen Kressen mitgeteilt wird , ssnd die Vor¬
arbeiten letzt so weit gediehen , daß die deutsche Reparations-
antwori als in ibren Hauvtrügen fertiggestellt betrachtet
uerden kann. Wahrscheinlich wird sie sogar noch im Lau ' e
oes heutigen Tages übergeben  werden können.

Noske gegen die Verstümmelung der Provinz Hannover
, Br . Hannover . 26. Jan . (Eig . Drabtberickt .) Der 56.
hannoversche Provinziallandtag  wurde mit einer
arotzen Rede, des Obervrästdenten der Provinz Hannover.
m °is »e’ eröffnet. Der Obervrästdent wies auf die Not des
Vaterlandes und auf die kaum noch erträglichen Lasten der
Gemeinden bin . denen es bald nicht mehr möglich sein werde.
Ne großen Aufgaben zu bewältigen . Schars wandte sich
Roske dqnn gegen die Verstümmelung der Provinz durch
Abtrennung großer Gebietsteile an Hamburg,  dem auch
Bremen mit gleichen Ansprüchen zweifellos bald folgenwerde.

Die Zuschüsse für Eisenbahnbeamte.
, W. T.-B Berlin . 25. Jan . Der 23. Ausschuß des Reicks-tags .bat sich in seiner heutigen Sitzung mit der Frage be¬
schäftigt. ob und m welcher Form die Zuschüsse,  welche
l ie. Arbeiter der Eisenbahnverwaltung nach den zurzeit im
ReichsverkehrsmlNisterium schwebenden Verhandlungen an
Ltten mit besonders hohen Vrioatindustrielöhneri bekommen
werden, auf Beamte  übertragen werden können. Von
mehreren Rednern wurde die Auffassung vertreten , daß ein
Weg für einen gereckten Ausgleich an besonders teueren
Orten , gefunden werden muffe. Die Aussprache hierüber
wird m den nächsten Tagen fortgesetzt. Anschließend hieran
werden die Erörterungen über die übrigen grundsätzlichen
Bescldungsfragen gepflogen.

Unzufriedenheit unter den Ruhrbergleuten.
, ^ r-  Bochum. 26. Jan . (Eig . Drabtbericht .) In der Berg-

orbelterschast des Rubrreviers macht sich neuerdings wieder
eine Unzufriedenheit , bemerkbar , die ihren Grund in der
Teuerung  und in der Haltung der Unternehmer zur
. 1’ , a" 0 ?legenk> ei  t bat. Die im der Arbeitsgemein¬
schaft beteiligten großen Svitzenorganisationen halten am
kommenden Sonntag Konferenzen ab.

Verhaftete kommunistischeAgitatoren.
W. T.-B SBerUn. J26. Jan . Einer Korrespondenrmeldung

zufolge wurden am « cnntagvormiitag der als kommunisti¬
scher Agitator bekannte russische Schriftsteller Malow  und
der wahrend der Münchener Rätezeit hervorgetretene Kom¬
munist B u d ich von der Berliner Kriminalpolizei festae-
nommen.. Beide besaßen gefälschte Bässe und werben sich
wegen intellektUiJer Urkundenfälschung zu verantworten
haben. Nack der Erledigung dieses Verfahrens wird Malow
vonivssichtlich wieder freigelassen werben . Äudich dagegen
nach München verbracht werben , da er von der dortigen
Staatsanwaltschaft seit 1920 steckbrieflich weqen Hochver¬
rats  und Beteiligung am Geiselmord gesucht wird.

Ein bayerischer Erlaß über die Lebensmittelversorgung
der Einheimischen und Fremden.

Br . München. 26. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Das baye¬
rische Lanbu irsschaftsminssterium hat jetzt angesichts des
bevorstehenden Fremdenverkehrs einen Erlaß berausgegeben
der auf dem Grundsatz aufgebout ist . ..Der einheimischen Ve-
rolkeiung die Jnlandslebensmittel : den Fremden die Aus-
landslebcnsmiitel !" Sollte eine freiwillige Übernahm¬
eines angemessenen Quantums ausländischer Lebensmittel
durch die Organisationen des Fremdenverkehrs nickt er¬
folgen. so würde das Lanbwirtschaftsmivisterium gezwungen
sein, diese Durchführung aus obligatorischem Wege
zu regeln. .. Auswüchsen, die: der Fremdenverkehr zeitigen
tonnie . wurden rn der ruckstchtslosesten Werse entgegenge¬treten werden.

*

Br München. 26. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Das
bayerische Landwirsschastsministerium wird anläßlich der
bevolstehcvden Brotvrciserböhung in den nächsten Tagen
dem Landtag einen Antrag unterbreiten auf Bewilligung
von 76 Millionen Mark  zur Aufbringung von Brot.
Kartoffeln und Milch für die Minderbemittelte Bevölkerung.
Das Finanzministerium bat seine Zustimmung noch nicht
gegeben. __ ______ _ ____

Die Entschädigung für die Hinterbliebenen des
Obersten Montalegrss.

. Paris . 26. Jan . (Drabtbericht .) Das Ministe¬
rium stir auswärtige Angelegenheit teilte dem ..Temvs" su-
iclge mit . daß der Betrag der Entschädigung  für die
Sinterbliebenen des am 12. Oktober 1921 in Oberschlesteu
erschossenen Obersten MontalegrS auf 225000 Franke»
festgesetzt  worden ist.



Bette L jftrtftfg. 27. Jenwtt ms. Wiesbadener Tagblatt. MSrgen-vusgaVd. Etstes Blakk. N». Nk.

Nan sen über die Hung ersn ot in Nutz land
W. T.-B. ©tnf. 26. Jan . (DtaMbertCbU In fein*«

vestrigen Ausfübrunpen auf bet Konferenz des intmiati^nalen Komitees für die Rublandbilfe  Mldttte
Nansen  die furchtbare Hungersnot in Rußland. tne nnmer
ineiter um sich greife und nunmehr em von fast 32 Millio¬
nen Menschen bewohntes Gebiet umfasse. 19 Millionen
Menschen seien unmittelbar vom Tode bedrobt
und tuvon 15 Millionen Menschen jedenfalls rettungslos
dem Tode verfallen. Es war ein ernster Augenblick, als
Nansen' erklärte, all diese Menschen hätten gerettet werden
können, wenn sein Avvell im Sevtember vorigen Jahres ge¬
kört worden wäre. Wenn aber bmentsen . denen nocti ru
helfen lei. nicht ebenfalls umkommen sollten, muhten die
Negierungen jetzt etngreifen und dürften keinen Tag mevrverlieren. Nansen hob den giiten Willen und di« erlisten
Bemühungender russischen Behörden hervor und protestierte
schärsstens gegen den unmenschlichen, vmr Selstngfors au-
organisierten Lugenfeldzug in der westlichen. Prelle, der dir
Silf -bere' lschaft lähmte und damit ungezählt« Menschen¬
leben fordere. Die Rabrunasmitteltransoorte kamen unver¬
sehrt an ihren Bestimmungsortenan. und nur die chaotischen
Vertebisvribältnisie in Rußland seien daran ickmld. wenn
die Lebensmittel nur langsam und nur in bestiimnte Ge¬
biete gelangen könnten. Daher fei die Versorgung Rußlands
mit Kohlen und Futtermitteln für die zu Transporten un-
entbebrliclren Pferde unbedingt notwendig. Eine Verbelle¬
rung der Eiirnbabnstreckensei bauiig ganz ausaeschlollen.
weil die Bevölkerung oft zu schwach ist. um ru arbeiten. ia
selbst um sich an die Nabrungsmittelstellen zu begeben und
Zt nicht mehr die Kraft habe, andere Nahrungsmittel als
Getreide zu sich zu nehmen. Nansen emvneblt daher, aber
auch aus finanziellen Gründen, die Nabrungsmrttelzufuhr
Möglichst auf Getreide zu beschranken. Da für Transoort-E-ecke nur drei Eisenbahnlinien in Betracht kommen könnevier Monaten nur ein Drittel der bedrohten Bevölkerung

rettet u-rrden. Dabei ergäbe stcki aber die.Frage, ob man
mehr Saatkorn oder mehr Getreide zur Ernährung emfubre.
Das könne bei den beschränkten Transportmitteln nur au!
Kosten des anderen geschehen. Je mebr Saatkorn man
schicke um später Menschenleben zu retten, um so mebr
mühten beute sterben und umgekehrt.

Trotzky über das bürgerliche Europa.
W T -B. Moskau. 25 Jan . Auf der Konferenz der

Arbeiterjugend kielt Trobku  eine Red«, in der er aus-
Mrte : Rußland ist di« ein„ q« ArbeIermackt. in der ganzen
Welt Hat uns die Bourgeolst« bisher nickt beseitig««
können wo wir verbältnismäbia schwach waren, so wird ihr
dies je'ut niemals mebr gelingen. Die Sowietreoublik und
das bürgerliche Eurova sind mrt. zwei geschworenen. Feinden
zu ungleichen dir zusammeu ein Abteil eines Eisenbahn-
wagens besteigen, beherrscht von dem Gedanken daß nur
einer von beiden am Leben bleiben dort, jeder bereit den
anderen aus dem Fenster zu werfen. . Es vergebt em« balbe
Stunde, und es gelang nock nicht: vielleicht muffen sie noch
eine balbe Stunde zufammeniabren. Man muh stck. also
irgendwie beaucm macken und d,e Koffer unterbrrnoêi.Aber sie bleiben deshalb dock geschworene Feind«. So
Müllen wir eine Zeitlang mit den Bourgeoruestaatenleben.
Ob es für uns viel Zweck bat. nach Genua  zu geben mag
zweifelhaft lein, aber es ist zu bemerken, dah Frankreich, da--
immer erklärte, es werde R* nicht an einen Tisch,mit uns
eben. zuerst kapitulierte Jedenfalls werden wir nichts
verlieren, wenn wir » ul der grollten ntermitionalen Kon»
ftrenz die te einberufrn worden ist. mit mebrereu Eruoven
gleichzeitig verbandeln könnten.

Die Werktätigen des Fernen Ostens.
WT -B. Moskau. 25. Jan . Der Kongreh der

W e r k1 ä t i g en d e s F e r n e n O Ne n s wurde beute hier
«rcffiet Etwa 200 Delegierte sind elngetroiien. von denen
etwa 46 Prozent Kommunisten sind.

S i n ow j ew eröffnete den Kongreb und führte aus.
man dürfe d.« Weltrevolution nickt mit der Revolution m
Eurova ideulifizieren. So wichtig diese sei werde der Sieg
des Proletariats über die Bourgeoisie dock nur >m W«ltmaa-
stabe möglich lein. >Der Anaelvunkt der gesamten Weltool.t' klei die Kolonialfrage.  Sodonn ivrack t^ r Veteran
der javanischen Revolutionäre. Ka t a i am a Mit sturm'.-
schem Bei all begrübt, saate er. das Weltvroletar.a muffe
kine Reiben schlichen, damit es mit vereinten Kräften denWirTiof Tten aller Länder eine Entfcheidunasichlackt liefern
könne Namens des allrussischen ZentialvollzugSkomitees
führte Kal i n in aus . der Grundzug der Sowietvolitik be¬
stehe dc' in dall es nickt aui die Ausbeutung.anderer Voller
abgesehen sei. Es bandle stck um einen gemeinsamen Kamm
aller Unterdrückten gegen ihre Unterdrücker. Der Wor.-
fübrer der javanischen Delegation. M o d lu . bezeickmete die
Wasbinatoner Konferenz  als einen Mißerfolg. der
einen unvermeidlichen Zusammenstoß zwischen Amerika und
Japan nach stck»-eben werde. Weiter sprachen Vertreter der
revolutionären Partei der Mongolei, der Proletarmte von
Java und Holländisch-Indien . der kommunistischen Jugend-
mternationale und der indischen kommunistischen Partei.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ein internationaler Lurusru, soll jetzt wieder durch

Deutschland verkehren. Schon bisher hat die deutsche Reichs¬
bahn wiederholt, jeden Monat etwa ein- oder zweimal. Son¬
derzüge jür Schweden von Sahnntz nach Basel auf Bestellung
gefahren. DieseEinrichtuns soll jetzt »u .einer dErnden ge¬
macht und dem öiientlichen Verkehr zuganslich werden. Ein
Luruszug soll einmal in der Woche von Saßnitz über Rottock.
Wittenberg«, Masdeburg. Kassel. FrankNirt a. M. und
Karlsruhe bis Basel geleitet werden. Der,Zug besE aus
Schlafwagen und einem Speisewagen, der Mitropa usw. Er
sührl nur 1. Klasse. Der Zug wird reden Samstag un An-
jchluß am dir Fahr« von Trelleborg. an Sahnltz 12.56 Uhr
nachm., verkehren, so da« er Sonutagnachmittag in . Basel
cintrrfh , wo di« Reisenden Anschluß nach bei Schweiz und
"talien , insbesondere auch nach der Riviera . nnden werden.
a)ie Verbindung soll wälzend der Wintersaison im Süden
aufrecht erhalten werden. Ei« i°§^ ,̂ .R°m̂ .bEcmdmavi«n-Schweizervrrß erbalten. Der ehemalig« Rivieraexpreß lief
bekanntlich bis zum Mittelmeer. . , , . _

— Handelskammern und Bezirksw»rtschaftsrate. Der
Deutsche Industrie - und Handelstag bat in den letzten
Wochen in drei Denkschriften grundsätzlich« Stellung zu ten
Wirtschaftssragen genommen, die ausenblicklich im Mittel-
Punkt der Erörterung sieben. Dl« erste Denkschrift bespricht
die Aufgaben und Leistungen der Handelskammernd e Auf¬
gaben und den Unterbau der Berirkswlrtlchaftsrate und dl«
Frage ob die Handelskammern paritätisch »usammeugesetzt
sein sollen oder nicht. Dieses letzte Thema wird in einer
zweiten Denkschrift noch besonders in kürzerer Form bebau-
belt. Dazu kommt der eiste Band ber VerHandlungendes
Deutschen Industrie - und Handelstags, der den Vortrag des
geschäftsführeiiden Präsidialmitglleds Dr. Brandt über di«
Zukunlft der Handelskammern enthalt. Dieser Bortrag be.
schäftigt sich, nickt nur mit dem eben genannten Problem , son¬
dern darüber hinaus auch mit dem Deutschen Industrie- und
Handelstcrg und dem Reichswirtichaitsrat und .gibt wichtige
Anregungen über die Erweiterung des Tätigkeitsgebiets
und über das Verhältnis der Haudelslammern zu den Fach-
verbanben. Jfih alle diejenigen, die stch mit den Fragen der
Wirtschaftsorganisation beschäftigen, entölten diest Tenk-
schrrsten eine Füll« wichtngen Stoffes und sind deshalb snr
«den Wintschaftspolitikerunentbehrlich. S,e sind gegen Er¬
satz der Selbstkosren von der Geschäftsstelle des Deutsckum Jn-
dchtrie- und Handelstags (Berlin C. 2, Reu« Friedrich-
strabe 53—56) zu beziehen.

— Zur Förderung des Wohnungsbaues. Aus Derlrn
wird gemeldet: Dem Reichstag ist der Entwurf einer Novelle
zum Wohnungsabgabengesetz vom 26. Juni 1921 zugegangen.
das bekanntlich zur Deckung der DaukostenbeihUsen em« Ab¬
gabe in Hobe von 10 v. S. der Fr,ed«nsmletwert« der vor¬
dem 1 Juli 1918 fertiaavstellten Gebärde aller Art vorsteht.
Hiervon sind 5 v. S . für di« Länder und 5 °- b - sur d>e Ge¬
meinden (Gemeindeverband«) beftimmt. Nach dem Entwurf
sollen diel« Satz« für Land und Gemeinden aus ,e 25 v. S.
erhöbt werden, so datz der G «1a m t e r t rag 5 0 v. H. d e r
Friedensmietwerte  betrogen ioll Dre zu erwartende
Mebreinnabme wird auf 2 Milliarden Mark, genhatzt Die¬
ser Betrag ist mindestens erforderlich, um em — selbst be¬
scheidenes— Da«Programm für 1922 zu svmoglichen. Dre
notwendigen Daukostenzuchüsie sollen w,e im Donabr mög¬
lichst durch Anleihen aufgebracht werden, zu deren Verzin¬
sung und Tilgung die neu« Abgabe dienen soll. Was »um
Anleibedienft nickt gebrauckt wird, soll unmittelbar zur Ge-
oabrung von BaukostenbcibilsenVerwendung linden.

— ©egen die VierundzwanzigstundcnzSblung bat sich der
bauvtauSsckuhdes Deutschen In du st i l e - u n d S a n-
del stags  ausgesprochen, da zurzeit kein« Notwendlskeit
dafür bestehe und di« Einfsibruug mit groben Kosten und
Schwierigkeitenverbunden wäre Di« Neuerung wurde auch
mi âllgemeinen Volksleben doch keinen Eingang sinden. Es
l nick! einzufebrn. worin di« Kosten für di« N«u«rung b«-
ŝ ben iolllen Di« Uhren bleiben dock diesekbem Dl« Vier-
unbzwanzigstunrxn-eit ist im Dabnbett' eb ». T bereits durch,
geiüdrt. Es bandelt sich nur darum, sie ollgemen «inzu-
iübren, «ine Notwendigkeit, von der alle Bete, igten über-

sind Dt« Neuerung ist auch bereits fast in ganz
Eurova dmebgefübri und bat sick überall bestens bewabri
Die unerklärliche Abneigung scheint darauf zu beruhen, dab
di« Organ« des Handelstages, die den Descklub gelabt, nubt
mehr ins Ausland kommen.

— Unterrichtszulaaen bat jetzt der Reicĥ chatzminister
einseiührt . Den Leitern der auberbalb der Dienstskunden
ab-ubaltenden Unierrichtskurse für untere Beamte sollt« »um
Ausgleich ibver vermebrten Tätigkeit der laufende -i-lenst ge¬
kürzt werden. Wo dies wegen Personalknavobeit oder sonst
nicht möglich ist. erhalten sie für Unterricht, und theoretisch«
Fachwissenschaften eine Zulage. Dazu ««bort auch Äuti»r * r i f i und die Sondervorkenntnis des Kanzleidienstes.
W den Leitern des Unterrichts im Winter 1919/20 für
die Anwärter auf di« Sekretariatslaufbahn erhalten eine

Zulage wenn der Unterricht olm« Dienfterleicĥ rung äuge«
halb der Dienftstunben erteilt worden ist oder ^ nMicke^
beiten der Anwärter auberbalb des Dienstes durckigeseberr
werden mutzten. .

— ©egen die Portorrhöhuns . Zu der E^ öbung der
Post-. Telesrapben- und Fer^ orechgebübren bat derIndustrie - und Handelstag «in « Er-
klärû abgegeben, in der Widevspruch daaegen erhoben wird,
dab ein« derartig einschneidende Mabnabme ohne AnhörungKreise wrnd'Ni m. iL̂ voriuTi«
bedeute eine schwer erträgliche Belastung des E«v>erbe-

Der öandelslag bezweifelt, dab damit der Febl-
L mg beseitet w" rd. Die Mehreinnahmen werden wert
hiriter den Erwartungen zurückblechen. Das P ^ onal werdek-robaeletzt werden. Der Handelstag oerlangr

Verkehrs unter den verschiedenen Gebührensätzen. Di« Er¬
bittern « über di« Tariferhöhung lei um io grober, als die
Leistungen der Post keineswegs im Verhältnis ru den er¬
höhten Gebührensieben. Die MMimmung werde durch eme

nrvrr kleinlichen oder ungerechten Verfügungen ver-
^lärft so durch den Zuschlag auf Marken in Rollenform den
bei oortovflichtigcn Dienstsachen und di« Gebühr von 4 m.
füi Telegramm« ohne Straße und Hausnummer, das Straf-
vörto auf Postkarten. die auch nur 2 Millimeter zu grob

TlXÜ>-  WÄch .di. bstahI. Ein grob« P °st" nasser Hnr -n. und Dame»
leibwLsche aller Ar. im Werte °«n c° . wurde ans einem Hau e
in der Lanzstratzc gestohlen. Angaben über Personen die ln letzter d
ttuffoOeni grössere Posten Wäsche zum Trocknen aushangen. stnd ach

2 Dellenheim ohne Dienstwohnung, 3. Lautzenbrücken. „
hei ® mit Dienstroohnung. 4. ÄrtfH Äteie 6^ «̂ «
alle enangeiilch. 5. 2- hannisberg. Rheingaukreî lath. k>°np iehrer,i e
mit Dienstwohnung. Der 10. Februar ist der Meldetermin für samil.che
Stellen. sj etfê T5t)et6oitb ..Industriebezirk hat io»
eben ein Bericht'gungrhesl zu seinem Industriefahrnlan , <Win>erallLgab«

^uge^ schränknn̂ n ^wegen ÄÄ «5k -ä :: jtjh
vorberichte über Kunst, BortrSge und v «r» andt«s.

. Kurhaus. Ans dem Programm de, heileren Vortragnodends den
Emil Kühne am Sonntag im »einen Saale des Kurhauses gibt, stehe«
Wilhelm Busch, Fritz Reuter. Pioszlowski, Brennert. Ettlrnger. Thoman. a.

Wiesbadener Vergnügungsbühneu und Lichtspiele.
. Die Walhalla-Lichispiele dringen diese Woche den neuen Leite.

Reumann-Film: „Papa kann'» aichi lassen", «in lustige, Abenteuer i»
4 Alien mit Hans Innkermonn in der männlichen Hauptrolle; de, weiteren
eiiwn^Wiener Erotzsilm: ..Frau D-rithtz- Belenn.ni, " mit Luoie Dorram.
in der Titelrolle.

Ans dem Dereinsleben
« Die Bodenresorm - Ortsgruppe Wiesbaden hält

am Montag, den Sv. I - nn-r . abends 8 Uhr. ihre Berelussttzung im Restau-
E , Mies Herr Lberiehrer °. D Crustns spricht über da, Thema: ..Wre
lallen stch die Ernndgedanken bei Bodenresorm verwirklichen,
l- sten rlj « Ar bei . er - Union ", v -isgruppe. Wiesbaden
. . . . Samstafl den 28. Januar , abends 8 Uhr. im „KI. Reichstag
(Hermannstratze' l ) eine Bersvmmlung ab. In der ein Vortrag gehalle«

üLer' Die Not des Volkes und das Eledlungswerk
•  Der .Sewerkschastsbund de  r ^ n S e ft e l l t e n
D « .1 wird in seine, Bersammlung am Freilag. den 27. d.

ebenbs 8 Uhr, ,u dem Schiedsspruch vom 24. d. M. Stellung nehme».
Gäste kSnnen «ingesübrt werden. . . . . , . „ _ s

» sjetbanb der weiblichen Handel » » und
Rur eV , an gestellten.  E hält seine Mtigliederoersamm.
iE am Freiiag. den 27. d, .. abends 7^ Uhr. in seinen « erb- ndsraumm
ab Stellungnahme zum Schiedsspruch de- Schl.ch.ungsau- Ichuste- wegen
Ut  neuen GehaUsregeiung. Nähere» wird im « uzetgenleil belanntgeged«».

Wi -i Provinz und Nachbarschaft.
Aus Langenlckwalbach.

vck. L- ngens» walbach. 26. Jan Wie der Stadtverord-
nete Mark lots  in der Stadtoerordnetensttzung am
rn n, iteilte ist aui Grund von Besoreckungeu mit
den mabgebricken Stellen in Berlin Aussicht vordandem daß
hlc  Erricktuna einer Kaicrne und der Bau von 5 Wohn-
uöuittn iur Oinsicre in rackster Zeit in Angc,ii genommen
wird In derselben Sitzung suckle der Magistrat die Ermach-
Uguna nack. Verhandlungen über d,e Deroacklunn der Kur-
e nricktungen anknüostn zu dürfen. Der Grund zu diesem
Sckritt ist darin zu ircken. dob trotz des guten Bcsuckes im
letzten Jabre infolge der Bern,,oder,.ng des Kurbetriebes «lnDefizit von rund 80 000 Mark der Kurverwaltung erwackien
m roocon die Stadl die Sttlfte. übernehmen muß. Die
Stadtverordnetenversammliing erklärte stck im Prinzio mitdem Vervacktungsvlan einverstanden. Jedock soll wegen der
sckleckirn Erfobiungen. die man früher gemackl hat. den Kur-
interellenten ein bestimmender Einfluß zugebllligt werden. ^

(lg. FoUsetzung.) Nachdruck verboten.In der Nacht.
Roman von E. v. Kraatz.

„Womit begründen Sie diese Behauptung , gnädiges

- ich fühle es? Eine innere Stimme sagt

63 "und ich hoffe von Herzen, daß diese innere
Stimme recht behalten möge", erwiderte der Detektiv
ernst und warm . „Aber wir wurden ein Unrecht an
Fräulein Larsien begehen, wenn , wir es der der Hoff¬
nung bewenden ließen und nicht alles Erdenkliche
täten um ihre Unschuld unwiderleglich zu beweisen.
Und zu diesem Zweck mutz vor allen Dingen der Man-
tel des Geheimnisses gelüftet werden , der sie bis jetzt
umgibt . Sie werden selbst zugeben, dah es sehr ung«
wöhnlich ist. jahrelang mit einer im Hause wohnenden
Person auf vertraulichem oder doch wenigstens freund¬
schaftlichem Fritze zu stehen, ohne eine Ahnung von
ihren Privatverhältnissen zu haben Dieser Schierer
mutz gelüftet werden . Fräulern von Seeheim , und des¬
halb mutz ich den Schreibtisch der Verstorbenen durch¬
suchen. um sestzustellen ob irgendein Paprer Äier
Brief oder was es auch se,, vorhandmi ist, das uns
Auffchluh über Fräulein Larsicns Herkunft, Der-
aangenheit und Familienverhältnisie geben kann.

Inge blickte zu Boden und zögerte m,t der Ant.

" "^ Ŝelbstverständlich würde ich Sie bitten , dabei zu¬
gegen zu fein", setzte der Detektiv mit einem leisen

Da wurde sie blutrot.

rundes könnten im Schreibtisch vielleicht Briefe . . .
oder Andenken vorhanden fein, von denen Tante Marie

So meinte ich es nicht!" rief sie aus . „Ich meinte
nW  wünschen würde . . Ich. 1" 'ne Sachen, die zu
bohren oder gar zu lesen ich mrch selbst kaum getrauenwürde. ,

Und die auch mir heilig sein werden, gnädiges
Fräulein " versicherte Eickert sehr ernst. Beilassen
Sie sich daraus , datz ich diese mir selbst widerstrebende
Aufgabe in der diskretesten und pietätvollsten Weise
ausführen werde. Fräulein von Seeheim, es mutz seio,
gerade weil ich es gut mit Fräulein rarsten meine.

Inge erhob sich langsam.
Run denn , wenn es um ihretwillen notig ist ,

sagte sie seufzend, griff nach dem neben ihr stehenden
Schlüsselkorb und ging dem Detektw voran durch d.e
kühle, dämmerige Halle nach dem Schlafzimmer der

*532 * P. ,- -d « emUM
ihm den Schlüsiel. „Sie werden es rascher und geschtck-
ter als ich' machen." . ,

Eickert gehorchte. Er durchsuchte ein Schubfach nach
dem anderen , faltete die wenigen, sauber zusammen¬
gebundenen Briese auseinander und durchflog ste mit
schnellem Blick. Inge stand daneben und sah ihm mrt
vor Erregung glühenden Wangen zu.

Endlich war er fertig . . Einen einzigen Brief hatte
er beiseite gelegt und reichte ihn jetzt dem jungen
Mädchen. ^ . ,, .

,D>as ist alles , was ich gefunden habe , sagte er.
Inge las mit fliegendem Atem:

Berlin , 18. September 19 . .
Liebe, verehrte gnädige Frau!

Es lätzt mir keine Ruhe , bis ich Ihnen gesagt habe,
wie es mich freut , meinen Schützling so gut bel Ihnen
ausgehoben zu wisien. An Ihr gütiges , verständnis¬
volles Herz wendet man sich doch nie umsonst. Möge
die arme Leonie nach dem entsetzlich Schweren, was sie
durchgemacht hat . in Ihrer wohltuenden Rahe bald
all die bitteren und demütigenden Erinnerungen ver-
aesicn, die sie jetzt noch so völlig zu Boden drucken! Sie
ist doch noch jung und kann ein neues Leben anfangen,
wenn sie nur den Mut und die Energie besitzt, wirklich

.MM dicken Strich unter , die Me BergANüM -Ät M

ziehen. — Sagen Sie ihr bitte einen freundlichen Erutz
von niir und glauben Sie an die tiefe Verehrung

Ihrer Ihnen aufrichtig ergebenen
Hedwig v. L.

8. Kapitel.
Mit großen erschrockenen Augen blickte Inge den

Detektiv an . _ , .u,nU
„Was meint sie mit einer „bösen Vergangenhelt " ?

fragte sie und senkte unwillkürlich die Stimme.
Eickert zuckte die Achseln.
„Das wird sich feftstellen lasten", sagte er ruhig.

„Natürlich mutz ich jetzt Schritte tun . um mich über
Fräulein Larstens Vorleben zu unterrichten . Das
werden auch Sie für nötig halten , nicht wahr , Fräulein
von Seeheim ?" . ,

Ja — erwiderte  das ,unge Mädchen unsicher.
"Ich werde jetzt gleich in ihrem Zimmer Nach¬

sehen ob dort vielleicht irgendein Fingerzeig zu ent¬
decken ist" , fuhr Eickert fort . „Wollen Sie so gut fern,
mich nach oben zu begleiten , gnädiges Fräulein ?"

Inge nickte stumm und bekümmert, und beide be¬
gaben sich zusammen in den ersten Stock hinauf.

Die Helle Sonne schien strahlend freundlich in
Leonie Larstens hübsches, behagliches Zimmer herein.
Es war eine echte Iungmädchenstube mit weitzlackierten
Möbeln einigen bequemen, mit rosa Erctonne bezoge¬
nen Lehnsesteln und einer Chaiselongue mit vielen
bunten Kisten. Am Fenster stand ein -zierlicher kleiner
Schreibtisch mit einer hübschen Schreibmapp« und
Tintenfatz samt Zubehör aus ' gemaltem Porzellan.
Trotz alledem machte der hübsche Raum einen kühlen,
fast herben Eindruck. Außer einigen weiß eingerahm¬
ten Aquarellen , die an den Wänden hingen , war kein
Bild keine Blumenvase , keine Rippsache. noch irgend¬
welcher mädchenhafte Tand zu sehen. Auch auf dem
Schreibtisch stand keine einzige Photographie , keM
hübsches oder rührendes Andenken irgendwelcher Art.
Alles war peinlich ordentlich, kalt und nüchtern.

Otofttwa 4»i$U
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ei . H»chh«b», 25. Jan . An btt Mainrd «n« haben bekanntlich die
Krilhen sehr überhand genommen und richten in Feld und Flur »iel
Lchaden an . Die hiesige Büigermetsterei ha« darum eine Vertilgung mit
8tfl angeordnet . Testern wurde m>t derselben begonnen . Die Vertilgung
geschieht durch Auslegung von Eistbrocken oon berufenen Personen auf
KIrrplätz «». Die von den Krähen nicht ausgenommenen Eistdrocken wer¬
den später wieder eingesammelt Da die Wirkung des Tiste » eine lang¬
same ist, wird es einem Teil der Krähen , welche davon genossen haben,
noch mäglich sein, Ldzuziehen, um dann an irgend einem Platze zu ver¬
enden. Dies« Iler « müssen gesammelt und tief vergraben werde» .

Sin « Pserdebiebesbande.
kpä . ffvankfurt m ., LS. Jan . Am Lause der letzten Jahr « wurden

kn Bayern , Kessen, Württemberg und Thüringen zahlreiche Fuhrwerke
samt den Pserden und Teschirren gestohlen. Der Diebesbande war es
.ganz gleich, ob e, sich um elegante Aagdwagen , Ackerwagen oder Bauern-
poagen handelte . Der banerischen Polizei gelang es nunmehr , im Z»
Jammenarbeiten mit zahlreichen anderen Behörden die Mitglieder der
'Diebesbande zu ermitteln und sestzunehmen. Es handelt stch um dis
Kauptdicde Schürger , Läpple und Rippst«in . Bis jetzt konnten 32 Wagen
nebst Pferden und Teschirren wieder ihren Besitzern zugeführt werden.
Für mehrere Wagen konnte der Eigentümer noch nicht ermittelt werden.

Zunehmend« Bädersrequenz.
tri. Bad Homburg ». d. $ ., 25. Jan Der Besuch des Bades ist im

letzten Jahre wieder aus etwa 11 ggg Personen gewachsen, nachdem die
Freguenz in den Kriegesodren vis auf 7000 hcrabgesunken war . Im
Jahre 1914 hatte di« Besucherzahl 11 800 überschritten,

\ De» lob am Herds«»«».
fpd . Fnlda , 25. Jan Beim Kornrösten fingen in Etcllberg die

Kleider der ISsährtgen Maria Karge» durch eine plötzlich hervorstechend«
Herdflamme Feuer . Da» junge Mädchen sprang , am ganM Leibe
trennend, ans di« Strotze, mo man ihm Hilfe zuteil werden ltetz. Seinen
ftachtbaren Verletzungen tft n aber in kurzer Zeit « lege».

Der Echulerlatz.
— Koblenz, 25. Jan . Wie bte Abendblätter melden , hat die Inter¬

alliierte Rhoinlandkommisflon die erste Entscheidung auf Grund ihres
Schulerlass«» getrosfen Ei « hat gegen die Verwendung des aus Ost-
preutzen stammenden Lehrers Bi - Iski in Rheydt und de, aus Oberschlesten
stammenden Lehrer , Elsner in Hückelhofen <Kreis Erkelenz) Einspruch er¬
hoben mit der Begründung , datz durch die Amistätigkeit der beiden Lehrer
die Sicherheit der Besatzungstruppen gefährdet werde.

*
88 Erbenheim , 25. Jan . Seine gut besuchte Generalversammlung

hielt der Männergesungverein ..Eintracht"  in seinem B- reinsl - kal
„Zum Schwanen " ab. Aus den Berichten ist zu sehen, datz da» adae-
lausene Jabr ein segensreiches für den Verein war . Die Vorstaelmwahl
hatte iolgende» Ergedn,, : August Stahl 1. Vors ., Karl Julius Koch
2. Bors.. Heinrich Reinem-r Kassierer. Heinrich Hömberg«, l . Schrifts..
Adolf Reinemor 2 Schrifts ., Adols Baum Mitgliedwart , Karl Dir Ökonom-
Karl Stein , Ludwig Preutz, Heinrich Peter Merten und August Hömherger
Beisitzer.

Neues aus aller Welt.
Die Stadt Dortmund bat ein Deiezit von 41 Millionen

erreicht, weshalb Fit einen 600prozentigen Zuschlag zur ©e»
roerbelieuer beantragen muhte.

3m Eise feftgefcorene Dampfer . Nach einer Funkmeldung
liegen die deutschen Damvier ..Kurland " . ..Kaarnholm ".
..Ahrs . Maria Ruh ". ..Wilhelm Ruh " und ..Rudolf " feit
ewigen Tagen bei Kao Domenaes im Rigaischen Meerbusen
in schwerem Eise seit. Die Schiffe sind auherstande . sich selbst
welterzubelien und befinden sich in einer kritischen Lage, die
non Stunde zu Stund « ernster wird . Es ist funkentelegraobisch
Hine aus Reval und Petersburg , erbeten worden , doch kann
:>on dort keine Hilfe gesandt werden , weil die russischen Eis¬
brecher nicht fahrbereit oder zu schwach sind'. Schliehlich
lveigorte sich die russische Regierung . den grohen Eisbrecher
..Jermak auszusenden, weil d«r Rigaisch«, Meerbusen angeb¬
lich noch nicht von Minen gesäubert sei. welche Ausgabe nach
den Londoner Vereinbarungen den russischen Randstaaten zu-
>allt. Zur Hilfeleistung ging der deutsche Kleine Kreuzer
..Medusa von Kiel ab. um sich nach dem Rigaischen Meer¬
busen zu begeben. Man hofft trotz der schwierigen Lage den
tcstiitzenden Damoiern durch ein Kriegsschiff die notwendigste
Unterstützung an Kohlen. Proviant und ärztliche Hilie
bringen zu können.

Treibeis auf der Elbe . Nach einer Meldung aus Ham¬
burg bat sich infolge des zunehmenden Frostes das Treibeis
auf der Elbe so vermehrt , daß nur noch grohe Seedamvfer
verkehren können.

Eine Millionenerbin als Diebin . In den letzten Wochen
stahl ein Mädchen in München in Juweliergeichälten bei der
Auswahl von Schmuckgegenständen Uhren und Ringe im Ge¬
samtwerte von 25 000 Mark . Die Diebin , eine 20 Jahre alte
Näherin , wurde nun fcstgenommen: die Beute hatte sie ver¬
kauft. das Geld verbraucht. Das Mädchen brauchte das Geld
zu ibrer ..vornehmen" Lebensweise . z>>. der es sich als Erbin
r-on acht Millionen berechtigt hält Der Pater aber gibt der
unmündigen Tochter nicht io reichlich Geld datz sie nach ihrer
Laune leben kann. Die Näherin ist oon einem Amerikaner
der sie heiraten wollte und vor zwei Jahren gestorben ist. als
Unioerlalerbin eingesetzt worden.

Erotzfeuer in Regensburg . Ein auf der Werft der
Maschinenfabrik Neoigau in Regensburg ausgebrochenes
Erotzfeuer zerstörte den gröhten Teil der Werkstattanlagen
und richtete bedeutenden Schaden an.

Pestsälle in Sibirien . Wie ans den Mitteilungen , die
der Medlzialverwaltung in Riga zugingen , bervorgebt . sind
in den dem Ural benachbarten Gebieten oon Sibirien Fälle
von Pest oorgekommcn. Da eine Berschlepvung in das euro¬
päische Ruhland in dem Bereich der Möglichkeit liegt , so ver-
kolgt die estnische Mevizinalverwaltung mit Aufmerksamkeit
den Verlaus der Epidemie.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

.-T.-B. Berlin . 2C. Januar . Drahtliche Aasxahl angen ftt»
Holland . 7307 .60 O. Mt 7383 .40 R für 100 Golden
Buenos -Aires . . 69 .15 O. 69 .35 R 1 Peso
Belgien . . . . . 1670 .90 0. * I 1574 . 10 R 100 Franken
Norwegen . . . 3151 .80 0. 3158 .20 R 100 Kronen
Dänemark . . . 4030 .95 0. 4029 .05 B. 100 Kronen
Schweden . • . 6004 .95 (1. 5015 .05 R 100 Kronen
Finnland . . . . 377 .60 a. 378 .40 R lOOFinn. Mart
Italien. 879 .10 a 880 .90 & 100 Lire
London . 8,6 .65 <3. 84 .35 R l Pfd . sterling
New-Vork . . . 199 .55 G. 199 .95 B. 1 Dollar
Pari » . 1638 .35 Q. 1641 .65 R 100 Franken
Schweiz . . . . . 3386 .10 0. 389 .90 R 100 Frankeil
Spanien . . . . 3003 .95 G. 3013 .05 & 100 Pesetas
Wien D. Oe. . . 5 .43 G. 5 .52 R tOO Kronen
Prag. 367 .60 G. 368 .40 B. 100 Kronen
Budapest . . . . 37 .72 G. 27 .78 B. 100 Kronen
Polen. G. B. 100 poln. Mark
Bukarest . . . . — G. — R 100 Lei
Sofia. 128 .35 G. » 129 .15 R » 100 Lei

* Zusammenschluß im Berliner Hypothekenbank¬
gewerbe . Die Berliner Hypothekenbank , Ä.-G., will eine
Interessengemeinschaft und einen Aktienaustausch mit
anderen Hypothekenbanken abschließen . Man nimmt u. a.
ein Zusammengehen der Berliner Hypothekenbank mit der
Preußischen Hypothekenbank an.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel

Oie Morgen -Ausgabe umfaßt H Seiten.

Hauvtschrtftlett «»: tz. Lekisq.

tetmtwoetM)  für den politischen Teil: tz. Leklsch;  für den Unter,
daltung »reil: F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil, sowie
G« ichl»iaal und Handei : SB. Sh ; jür di« Anzeigen und Rellainent

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck». « «rla, »erg. Schellen der,Uchen  HafbuchsruckereiinWiesdaden

Sprechstunde »er Schriflleitun, 12 dt» 1 Uhr.
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| Grosse Preisermässigung  |
i 1 ' ' : H

| in Kleidern, Blusen , Pelzen, Mänteln , Strickjacken ,Jumpers , Shawls  |
| Strümpfen , Krawatten . |
M Besonders empfehle Seidenstoffe

letzte Neuheiten in Velour, Chiffon, Charmeusen, Crepe de Chine, Crepe Grenadine, Satin-Duchese, Taffet, Samte usw.

| Sie kaufen besonders preiswert!

Iläfnergasse 12

Um zwanglose Besichtigung wird hofl. gebetenl

Hafnergasse 12

Ununterbrochengeöffnet von Q—7 Uhr/

iMitmmmimimwmmmwmmmwimmmmHmmimimmiMmmmimimmmwimwtmmmiiuimimmmmmmmiiiimiwiimmiMiiiiMiiMiiiiiiimmiiiiimmiwmiiiiiiimMiwiii

Schnell & Schütz
Helenenftr . 1 — Tel . 2496 , empfehlen

Ia Speisemöhren , rotsleischig
Ia Zittauer Zwiebeln , gelbe

auch Metzgerzwiebeln.

Kapital-Anlage!
Speisezimmer , reich geschnitzt , erst¬
klassige Auslilhrung , bestehend aus
Büfett , 3,10 m breit , Gläserschrank,
ovalem Tisch, 6 Stühlen , 1 Sessel, von
hervorragender Wirkung , abzugeben.
Anfragen unter F. 686 Ta~blatt -Verlag.

Jwjiait, au China. Bitter, gute velgeniM,
MOrstiche. Miniaturen unö Möbel kaust
Duftig, Taunusstr. 7 , Tel. 683
mm  aus Wunsch persönlich,auch nach auswärts.

Hotel Titisee
1. Titisee I . Schwarzwald , SGO Meier 11. M.

Herrlicher Winteraufenthalt . — Sport.
Beste Verpflegung . — Dampfheizung . — Zimmer mit Privatbad.

Ski, Eis und Rodelbahn . x 68

Zahle nachweislich höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

GoM- uÄr- 12
(a. zerbroch .j

Zahngebisse
Friedridisfr . 39 , 2 . Stock

Ecke Neugasse . Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Kaufe als Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersachen , Ketten , Ringe , Be¬
steche ,Schmucksachen , Zahngebisse
und dergl ., gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.

Lolli- und Süberschmiede-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 66. Telephon 1606.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Ä Lanke
LanggaHe 16, im Hause
Singers Näbmasch.-Eescy.
Svechst. wockent. 10—12 u.
2—1. autz. Samst . nachm.

MslWe «me
aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage . Gebib-
umarbeit . schnellstens.
Stonen anü RNe»
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold , sowie ans Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerechnet.
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zabu-

krankbeiten.

DllllüfIHBlltteil
empfiehlt preiswert

O. Georg. Wiesbaden.
Rieblstrabe 4. Tel. 5001.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  26

A. Irl schert . Faulbrunnenstr . 10.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
gegen

hohe Preise zu kuufeu Mt.
Wagmann

woWe 28. Teleuhou M.
Brillanten, Sold- u. Silbersachen

Bestecke, Aufsätze , Service, Platin , Zahngebisse
kauft zu aller - CImmimiam  Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen OlUfllfllVry Telephon S331.

———-„
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l ktM -ABole >
[ Weibliche Personen J

[■'Raufmärnitfd,« Personal )

Kaufm . Persona !.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376J

Wette hteiNWijtlli
gesucht.

Dr. Zweck.
Rechtsanwalt u . Notar.

Moritzstraße 5.
Pliiiiil
zu sofortigem Eintritt ge-
lucht Melden

Luisenstraße 19. Part.
[ Gewerbliche» Personal J

Wegen Verheirat , der-
seitiger Stelleninhaberin
luche zum 1. März als

llmOW - Nd

LMtioiisHmBl
gebildetes jung . Mädchen
mit gewandten Umgangs¬
formen. Eebalt nach Ver¬
einbarung . Vomuttellen
11—12 u. 4—6 Ubr.

Dr . Schlesinger.
Wilbelmstraße 30.
Erstklassige

Schneiderin
im Zuschneiden verfekt.
ver sofort in dauernde
angenehme Stell , gesucht.

Wollwarenfabrik
Walter Hetterich.
Göbenstraße 18.

Lehrmädchen
in Schäftestevverei ges.
Altbaus . Friedrickstr . 65.

2 1-
sofort gesucht.

Institut Lindes.
_Rheinftraße ^ 115.

Friseuse ohne Ondulat.
für morgens früh sofort
gesucht. Straub . Schwal-
backer Straße 59. 2.

Friseuse
^ird täglich 9 Uhr früh
gesucht. Nähe Hauvtvost.
Offert , mit Preisang . u.
W. 885 an den Tagbl .-V.
Büglerin u. Lebruiuo «,.

gesucht Eckernfördestr. 3.
15—16jähr . anständiges

Mädchen zum Karten¬
sortieren gesucht. Kunst¬
verlag . Nettelbeckstr. 21.
[ Hausversonal 1

Governess!
Hobänder , Witw -r, sucht
g?b . sehr tücht .Erzieherin
(Governess ). Deutsche od.
deutschspr . Eng änderin,
Oftizierswitwe bevorzugt.
Briefe u. W. 6S2 Tagbl .-V.

Huverlä stge elfghr ue

kMgMgspjle ' erin
aus guter Familie f. 1.
od. 15. März v. deutsch
Familie gesucht. Angeb.
m. Zeugn .-Abschr., Bild,
Empfehl. u . Gehaltsang
u. Z. 689 Tagblatt -Berl.

Aelt . Frau , am l. vom
Lande , als

Sausbälterin
zu alleinsteh . Landwirt
gesucht. Ost . mit Eehalts-
ansvruchen u. K. 688 an
den Taabl .-Verlag.

Gesucht zu ein, . Dame
(3 Z. u. Küche) Fräulein,
daS absolut selbständig
alle Hausarbeit mit eins.
Küche übernimmt und
gut Weißnähen kann.
Beste Refer . erforderl.
Guter Lohn. Vorzustell.
Freitag vorm. u. 4—6
nachm. Frau Eltzbacher,
Parkstratze 18.

Für Geichästsbaushalt
wird zur felbständ. Führ,
desselben, alle Hausarb ..
einfaches alt . Fräulein
od. unabh . Frau gejucht.
L erwachs. Vers.. 2 Kind.
Große Wäsche außerhalb.
Christine Franger -Littrr.
Dotzheimer Str . 25. Ein¬
gang Sellmundstrabe.

Süliberes Machen
zur selbst. Führung m.
kl. best. Haushalts bei
hoh. Lohn ges. Reuter,
Philippsberg 20, P.

Kram . Familie sucht

ml  Will
event etwas Franz , svr.
Vorzustellcn mit Zeugn.
von 9—3 Ubr oder nach
7 Ubr abends Biebrich.
Rittershausstraße 3.

Erfahrene

Köchin
nicht über 40 Jabre alt.
für die feine Küche aus-
aebildet . die nur in best.
Häusern tätia war . in
kleineren vornebm. Haus-
balt ver sofort oder spät.
15. Februar gegen guten
Lobn nach Wiesbaden

gesucht.
Angebote mit Zeugnissen
unter E. 880 an d. Tag¬
blatt -Verl . erbeten . F393

Suche eine
durchaus zuverlässige
gute Köchm.

Frau Frentaa.
Sonnenberger ^ Stratze 37,

Gebildete selbständige
Stütze, die alle Haus¬
arbeit übernimmt , zu
einzelner Dame gesucht.
Familienanschluß . Luisen¬
straße 3. 2 r

Tücht. Mädchen
oder einfache Stütze , im
Kochen und Hausarbeit
durchaus erfahren , kleiner
Villenhausb .. gesucht per
bald oder später . Gute
Zeugn . erforderl . Haus¬
mädchen vorh . Simmel¬
mann . Wilbelminenstr . 40.
Telephon 3044.
Durchaus zuverl. Mädch.

od. eins. Stütze sof. oder
1. Febr . ges. Sanit .-Rat
Knauer . Wilhelmstr . 6. 2.

Bess. PliMDchen
zu kinderlosem Ehepaar
gesucht. Köchin Vorhand.
(Keine Wäsche).
_Kirchgasfe,62 ...3.̂
Aeltere alleinsteh . Dame
ücht älteres Mädchen,
welches auch gut kocht,
zum 1. Februar . Näheres
zu erfr. Kaiser -Friedrich-
Ring 39. 3 l.

bei sehr guter Kost, Be¬
händ!. u. hohem Lobn
per l . Februar gesucht.

Botie , Moritzstr. 28,
Möbelgeschäft.

Alleinmädchrn für klein.
Haush . ges. Rüdesbeimer
Straße 7. Part. _

Ordentliches
Allein madchen
in kl. Herrschaftshaushalt
bei gutem Eebalt und
Verpflegung ver sof. oder
später gesucht. Vorzustell.
tnit Zeugnissen zw. 1 u. 4
Uhr . Näheres zu erfrag.
im Tagbl .-Verl ag. Nk
Sauberes ehrliches

Mädchen
z. 1. Febr . od. spät. ges.
Bäckerei Fritz. Mjchelsb . 3

Anständiges Mädchen
b g. Lohn für Hausarb.
gef. Schwalb. Str . 53.  1.

Franz . Famil .. Deutsch
sprechend, sucht für sofort
braves tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit . Kochen.
Nur mit guten Zeugniss.
Guter Lobn. Melden von
8—11 und 3—4 Ubr

Wilbelminenstr . 48, 1,2 Oer3 ßliusnlWen
für 15. Februar gesucht
Kavellen straße 81.

Mädchen
gegen hoben Lohn gesucht
Neugosse 22. 1.
«es 8MMMM
wird für englische F«m.
gesucht.

Colonel Daubeney.
Bodenstedtstrabe 5.

Sich vorstcllen mors , bis
11 Ubr . nachmittags zw
2 u. 3 Ubr.  _

Alleinmädchrn , ~
das kochen kann, in kl.
Haushalt sei . Adelherd-
straße 80. 1.  _
EUWWsMW
gesucht. Schäfer. Markt-
straße 12. Entresol . oder
3. S tock.

Br . rv. Mädchen
für kl. Haushalt M - <£>
1. Febr . sei Er . Wasche
auswärts . Arch. Hanjel,
Seerobenstrahe 30. 3.

Mädchen
am l. von auswärts , für
Hausarbeit sofort gesucht

Weinstube Jahn.
_Mickelsbera.
Ordl . Iaub. ehre. Mädch.

in gutbürg , 3-^
Haushalt mit f
Behänd !, gesucht. .
zu erfragen im Tagbl.
Verlag . Up

raves Mädchen
für kl. Haushalt gesucht
Seerobenstrabe 6. 1 r.

Zwei junge ehrliche

Mp geW
Ar leichte Arbeiten . Off.
u. E. 888 Taabl .-Verlaa.

Tüchtiges zuverlässiges
Mädchen

w. kocken kann, bei gutem
Lohn sofort oder später
gesucht Neuaasie 24. 2.

Erfahrenes Mädchen
Ar 1. Februar od. später
ur Küche u. Haus gesucht
Rheinstraße 94. 1.

Tüchtiges Mädchen
w. etwas von der Küche
versteht, zum 1. gesucht
Webergasie 38. 1.

JunaeS sauberes
Mädchen

ür den ganzen Tag ge-
u« t Weberaasie 23. 2.
Jg . Mädchen

tagsüber für bald gesucht.
Konditorei Jäger.
Mauritiusstraße 5.
Junges Mädchen

für l. Hausarbeit zu
einzelner Person tags¬
über ges. Handschuhladen
Große Burgstraße 1.
I . Mädchen, w.- vorlaus.

zu Sause schlafen k., ges.
Bäck. Dienstbach. Schwal-
backer Straße 71. Part.

Mädchen
bis nachmittags gesucht
Kaiser-Friedr .-Ring 44. 2.

Frau oder Atavchen
vorm. 2—3 Std . sof. ges.
.Seerobenstraße 5. 1 l.

Gesucht wird gut empf.

grau od. « An
wöchentlich ca. dreimal.

Roß. Taunusstiaße 5.
Frau oder Mädchen

2mal wöcktl. mehr . Std.
gesucht Eeisbergstraße 12.

Saub . Mädchen über
Mittag gesucht. Gute Be¬
handlung u. Essen zuges.
Ernst . Karlstraße 6.

Saubere iüng . Frau
oder Mädchen dreimal
wöchentl. 2 Stunden vor¬
mittags gesucht. Frey.
Mmißstratze,32 - 2. _

Durchaus zuverlässige
Stundenpmu

für dauernde Stellung fo-
ort gesucht̂ ^ .
Kaiier -Frirdrrch -Apotheke.

Ord. Stundenfrau
oder junges Mädchen so¬
fort 'gesucht Kavellen¬
straße 69. Parterre.

Monatsfrau
täglich 1 Stunde mors,
get. Schiersteiner Str . 1.
1 St . rechts.
Ehrl . iaub . Monatsfra«
gef. Näh . Rüdesbeimer
Straße 27. 3 r.
. Monatsfrau
für 3 Stund , täglich gef.
Schäfer. K.-Friedrich -Bad.
Lanaaasie 38—40.

Saubere Monatsfrau
gesucht. Schramm. Am
Koiler -Friedr .-Bad 6.

Monatsfrau
oder Mädchen ges. Kaiser-
Friedrick -Ring 40. 3.

«eie Kmftim
für die Morgenstund , ges.
_Feldt . -Taunusstr .̂ 64.
Monatsfrau vorm . gef.

Vismarckring 19. 1 r.
Monatsfrau - od. -Mädch.
gef. Schneider . Schwal-
backer Straße 55. Part.

Saubere Putzfrau
für täglich vormitt , von
8—9 Ubr sofort gesucht.

Patentbureau.
Adolsitraße 9. 2 St . links.

Zuverl . Frau
Mittwoch und Samstag
1—2 Std . zum Putzen ges.
Platter Straße 56. Part.
Putzfrau Samst . nachm.

von 143—5 Uhr gesucht
Scharnhorststrabe 48. P.

Wtzem
für tägl '.ch l Stunde bei
guter Bezahlung p. sof.
gesucht. Botie , Moritz-
straße 28 Möbelhandl.

t Männliche Personen 1

fKaufmänntsche ^ Serson»0

f. Baumaterialien per
sofort oder später

flcfuöK.
Kenntnissed.Farben

und Lackbranche Be¬
dingung. Bei guten
Leistungen Teilhaber¬
schaft möglich und er¬
wünscht. Offerten u.
II. 685 an Ta ' bl.-B.

Tüchtig, jg.
Kontoristen

sowie F238
jg. Drogist

für Großhandlung sucht
Stellennachweis

für kauimänn . Angestellte
im Stadt . Arbeitsamt.

Tücht. Verkäufer
für Eifenwaren gef. Off.
u. O. 888 Taa bl .-Verlag.

Äerkäufer
(Verkäuferin ), möglichst
brauchet ., Stenotypistin,
mögl. svrachk. (Franz .) ,
sofort gesucht.Möbel - Schmitt.

Provisions-
Reisende

bei Kolonialwaren - Ge¬
schäften auf dem Lande
gut eingefübrt . zur Mit-
n^ tne a i rtM- ,r
Off, u. IT. 685 Tag bl.-V.
Für Bezirre Wiesbaden.

Mainz tüchtige
Vertreter

für leicht verkäuflichen
Llrtikcl gesucht. Angeb.
an Seillcr . Wiesbaden.
Klarentbaler Str - 3. 1.

Junges Mädchen
sucht Stell , als Kinder¬
fräulein od. Wirtfchafts-
fräulein zum 1. Februar.
Off. mit Gebaltsangabe
u. O. 887 Taabl .-Verlag.

Einfache Stütze
iuckt Stellung in ruhigem
Hess. Haushalt zum 1. od.
15. Februar . Offert , u.
F . 887 an den Taabl .-V.

. Junges Mädchen .
sucht Stelle als Ällern-
mädchen in bürg . Haus¬
halt . Zu erfragen nur
am 27. Febr . 1922. von
4 bis 6 Uhr. bei Diehl.
Ado'fstraße 3. Stb . 3. St.

Anktänd. Mädchen
sucht Stell , als Zimmer-
mädch. od. z. Servier ., fof.
Off. u. M . 888 Tagbl .-Vl.
Fräul . sucht in Pension

oder Hxrrschaftshaus das
Kochen zu erlernen , auf
gegenseitige . Vergütung,
zum 15. Februar . Off. u.
Z. 886 an den Tagbl .-Vl.

Saubere Frau
sucht Beschäftigung tags¬
über im Hotel z. Spülen
oder Kartoffelschälen od.
Personal - Zimmer zu
reinigen , auf Wochen¬
lohn,, zum 1. Febr . 1922.
Näb . Wagenbach. Nettel¬
beckstraße 16. Stb . Part.

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern,
wird ver sofort od. Avril
von dem Svezial -Eeschäit
(Bäckerei- u. Konditorei-
Bedarfsartikel)

Rosenthal u. Co..
Kirchgasie 5. gesucht.
t Gewerbliches Personal 1

Erstklassiger Schneider
zum Anfertigen eines od.
mehrerer Anzüge gesucht.
Stoff und Futter werden
gestellt. Off. m. Preisang.
u. Z. 882 Tagbb -Verlag.

Glaser-Lehrling
gesucht.

Krekichmar. Webern. 49.
Ausläufer.

15—17jähr . ges. Uhlmann.
Friedrichstraße 8.

[ ötM -WA ]
C Weidlich« Personen )

Putzfrau
für Haus u. Laden 4mal
wöchentl. für vormittags
gef. Sch. Adolf Weygandt.
Webergasse 39.

( ftaufmfinnil ^ es Personal J

Kg ?Mine
in ungek. Vertrauensst ..
in erster bies. Firma , w.
zwecks Beränd . Beschäftig,
für halbe Taac als Buch¬
halterin . Korrefvondentin
oder ähnuäie Position.
Ans . mit Beding , unter
H., 885„ an d.^Tagbl .-V.

verfekt in Deutsch. Engl,
u. Franz .. Stenograph , u.
Sckreibmasch.. sucht Stell,
a. Sekretärin in Export -.
Bankgeschäft od. Jnduftr.
Off. u. I . 685 Tagbl .-V.

Saub . Frau geht halbe
Tage waschen und putz m.
Näb . im Tagbl .-Vl . No

Kontorist
vertraut mit all . Kontor-
arbeiten . verf . in Steno¬
graphie u. Schreibmasm ..
sucht Stell , als Faktur,st.
Stenotvviit o. Ervedient.
Offerten unter ll . 888 an
den Taabl .-Verlag.

Größere Firma in Mainz
sucht möglichst per sofort

Anfängerinnen ausgeschl.
Ausführliche Bewerbungen

mit Zeugnisabschriften , Ge¬
haltsangaben und Lichtbild
erbeten unter J - ©57 an den
Tagblatt -Verlag . F393

Erste Verkäuferin
für die Abteilung

Damen -Konfektion
möglichst mit Cprachkenntnlssen,

Empfangsdame
mit Sprachkenntniffen sucht

S . Guttmanir.

In jeder Beziehung ge-

iz ;» ' MM
suchtz. l . April Stellung
in ein. größrrruDrogen-
Engros- oder Detail-
geschäft. Gef. Offerten

^u . L. 686 Tagbl.-Verlag.

Eine Tabakwaren-GroShandlüng
su ht tüchtige und strebsame Vertreter , die in
den einzelne , Kreisen der Provinz Hessen -Nassau
gut eingeführt sind . Monatl .Verdienst von 5000 Mk.
zugesichert , da po itiver Erfolg da ist . Offerten u.

008 an Her e, Mitteid. An.-Bxped.. 6 !«llm .̂ ^ 20 0k

AM Ulm
nicht über 18 Jahre , für leichte Büroarbeiten
gesucht. Off. unter S . 687 an den Tagbl.-Verl.

gttejsiewtigtn
28 I . alt . sucht Stelle als
Lagerhalter , möglichst in
elektrotechn. od. Mafchin .-
Brancke Prima Zeugnisie
sind vorb. Offerten unt.
A 784 an den Taabl .-V
C Gewerbliches Personal1

Jg . Tavezierergehilfe
sucht Stellung . Offerten
unter S . 886 Tagbl .-V !.

Schneider
sucht Sitzplatz. Offert , u.
U. 888 an den Taabl .-V.

Btanlflippe
Junger Herr , erfahr,
in der Krankenpflege,
sucht Stellung in e st.
Hau e ohne jede Ber-

I gütung bei guter B -
handluni . (Zuschrift,erbeten unter T. 685

san den Tagblat -Verl.

s Gewerbliche« Personal)

ein. 293.
sucht St . als Empfangs¬
dame bei Arzt od. Photo¬
graph . Atelier . Off. u.
S . 888 an d. Tagbl .-V.
Suche Wirkungskreis als

Direktrice
Probierdame oder dergl.
in 1. Damenschneiderei.
Off. u. T . 888 Tagbl .-D.
f Sauspersonal J

WsMe Jungfer
sucht Stellung bei Aus¬
ländern . gebt au« mit
ins Ausland . Beste Zeug¬
nisse vorb . Offerten unter
M 887 Taabl ' -Verlag
Geb. energ. u. doch liebe¬
volles Kinderfrl .. lucht , .
1. od. 15. Febr . passend.
Wirkungskreis . . Selbiges
ist in Säuglingspflege
nicht unerfahren u. bei
1—2 K. nicht abgeneigt,
die Hausfrau im
zu unterst . Fam .-Anschl.
Beding . Ost. A. 702 T .-V.

Ein Chauffeur
für Lastwagen sucht St.
Offerten unter E. 689 an
den Taabl .-Verlag ._

25 Jahre alt , sucht Be¬
schäftigung sür> halbe
Tage. Kaut on kann evtl,
gestellt werden. Offert,
unt. M. 688 Tagbl.-Verl.

taiitunp
Läden u. Geschäftsräume.
Ein hell, trockener Raum
als Lager oder Werk¬
stätte zu verm. Ernst,
Karlstrabe 6.
Möblierte Wohnungen.

4-8Wim
mit Badezim .. Küche, in

Etagenpension Is^ Lage,
an nur seriöse Mieter,
auch für längere Zeit,
zu verm . KamtalbeteU.
erwünscht, aber nicht Be¬
dingung . Ansrcmen unt.
W. 689 Tagbl . Verlag.

Möbl . Zimmer . Maus . rc.
Schön möbt. Zimmer zu
verm . Höpfl, Druden¬
straße 4. 3.

Gut möbl. Fremdenzrm.
mit 2 Betten sofort zu
verm . Friedrickstr . 44, 3.

Int . jg. Mann
26 I .. sucht abends nach
5 Ubr Beschäftigung gleich
welcher Art . Offerten u.
S . 689 Tagbl .-Verlag.

5di. 3 m., 2 reue»
gute reichliche Pension
zu vm. Webergasie 38. 1.

Leere Zim .. Mans. usw.
Gr . brb. leer. Mansarden-
Zimmer für einige Std.
Hausarb . abzus . Bosse.
Weißenburgstraße 3. 2.

Tflititige Berhüulmnnen
für Wurstwaren u. Le. enSmittel , sowie

I-elirmsülstenu. Lehrlings
aus achtbarer Familie sucht

Julius Bormatz G. m. b. H.

Wir stellen noch einige tüchtige , geübte

Wohnung i
Wer gibt an deut ches
linder !. Ehepaar , mittl.
All , ein gr. leer.Aimmer
imAbschl. anDauerm et.
(wenn mögl. e!nkl.Raum
f. Mche e nzur .) Offert,
mit Preisangabe unter
I . 689 Taqbl.-Berl . g.

Wohnung
(Salon u. dovv. Schlaf¬
zimmer). mit Küche oder
Pension zu mieten
Osterten unter W. 881
an den Taabl .-Verlag -.

Jul . Fischer & Co.
Adelheidstrabe 21.

2- 3möbl.A
clektr. Licht und Kücken-
benutzung. von kinderloier
ruhig . Fam .. 3 Bersomw.
gesucht. Offert , u. B. 890
an den Taabl .-Verlag.

Junger ftflann
20 Jahre aJt , mit Reifezeugnis für Unterprima
Oberrealschule , französis ' he und englische Sprach-
kenntnisse , 2 Jahre im prakt . Berufe tätig gewesen,

sucht Stellung
evtl , als Lehrling auf kauimänn . Büro bei etwas
Vergütung , wo Aussicht z. Vorankommen vorhanden
i t per sofort . Gefl. Off u . J . 688 TagblaU -Verlag.

Keller. Remisen. Stall , ic.
Lothringer Str . 31 1 gr.
Keller . 1 Lager zu verm.
Näh . Wanger . Htb. P.

Suche

109
oder Hotel

zu mieten oder zu kaufen.
Zahle hoben Preis , wenn
in der Nähe des Koch-
brunncns oder Sonnen-
berger Straße . Ostert . u.
S . 642 an den Tagbl .-V.

2- oder
3-Zimmer -Wohnung
mit Küche sofort zu

0 ,̂ mi^ en^geiucht.^ ^
Wer gibt an angenehm,

gebild. junges Ehepaar
ohne Kinder (Deutsche)

2—4 Zimmer
mit Küche oder Küchen-
benutzung, leer oder teil¬
weise möbliert , gegen a.
Bezahlung ab ? Ost . mir
Preisangabe u. G. 67»
an den Taabl .-Verlags



9tt.  45. Freitag, 27. Januar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

WMe
Werloses fttiepaar
wünscht ver sofort

Wohnung
besteh aus 1 Schlafzim..
1 oder 2 .Betten . 1 Eß¬
zimmer u Küche, mk-
Easderd (sev. oder Be¬
nutzung). elektr. Licht. Oft

ft. 689 an d. Taabl.-BL

ver
Gesucht

r, sofort auf längere
Zeit von ält . Dame nebst
2 jungen Damen
2Ml. WaszilNM

1 Eßzimmer. Küche und
Zubehör. Eefl . Ang. an

Viktor Setzler.
Kristallgeschäft.
Webergasse 2.

Wohnung.
Deutsch, kinderl. Ehep.

sucht möbl . Echiasz.
in saub. Haush. bis
1. März als Dauerm.
Federb. u. Bettw . k. gest.
werd. Off. m. Preisang.
u. H. 689 Tagbl.-Verl.

Deutscher sucht
gut möbl.3imer

mit oder obne Pension.
Nabe Ringkirche. Off. u.
11. 878 an  den Lagbl .-V

Kram . Ossiz.-Ebeoaar
suckt ein schön möbliertes

Mgkstl>r!.ZilIIIIiel
mit 2 Betten , möglichst
Zentrum der Stadt . Off.
u. E. 683 an d. T anbl .-V.

Herr sucht möbliertes
heizbares Zimmer

zu mieten . Eefl . Offert,
mit Preisang . u. SB. 681

- ' Ian den Tagbl .-Berlag.

Möbl. Zimmer
nähe Bahn o. Zentrum
der Stadt , möglichst m.
etwas Küchenbenutzung
von bess. Fräul . gesucht.
Off. D. 688 Tagbl.-B.

Zwei gemütliche

bqW «« »
mit Küchenbenutz.. Nähe
Bismarckring , von Herrn
u. Dame lDauermieter)
auf 1. März zu mieten
gesucht. Off. u. D. 886
an den Taabl .-Berlaa ._

Bess. junger Mann
sucht gut möbl. Zimmer.
Nähe Mauritiusvl . Gefl.
Offerten mit Preis unter
!L 686 an den Tagbl .-Vl

2Pi mödl. 3im.
im Zentrum , für 2 Per¬
sonen. Deutsch-Balten , f.
sofort oder sväter für
dauernd zu mieten ges.
Wäsche u. Bettzeug vor¬
banden. Off. u . L. 688
Sn den Taabl .-Nerlaa.
©i, ame sucht sofort möbl.»er,bares Zimmer. Off.

mit Preisangabe unter
L- 888 an den Tagbl .-Vl.

Junger Herr
sucht möbl. Zimmer . Off.
mit Preisangabe unter
S, 887 an den Tagbl .-Vl.

k°t. Schlaf- u. Wobnzim..
wch jung . Herr . Dauer-
mieter. Offerten unter
§ >- 885_cm den, Ta sbl .-V.

Junger Herr,
Tauermiet., sucht grmütl.
Mmer ver 15. Febr . 22.Lsf. m.t Preis u. D. 889
Sv den Daabl.-Berlaa

sucht ver sofort

Achimm
«tt angrenzend. Zimmer.

Bureau geeignet,
.bevorzugt . Off.

^ " > Taabl .-BerlagDauermieter.
Kaufmann , suchtBR Marz dedagl.. ab-sonnig., möbl.ch"' ruy wnnig. .
tn gutem Hache.

SchöneSchön.
tr «»? ' ' ..bterotall Koch-Mnennahe . Off. mit
DMan ll. C. 686 T.-VI.

«erufstät . Herr sucht
Mobl. Zimmer
u oder 15. 2. Off.

ml? *ÄV Möbl. Zimmer
Kok>l?n*n sos. gejucht.

«uche Pension
°ltere"u " 5 Z-it für eine
Angebote an " "° ' ^ °>nen.

'Victor Hehler,

' MliemiM! '
Ehepaar ohne Mer
beide beschäftigt, sucht

Klhlaszim. mit Mi
Betten und Salon

nur bei Privatleuten.
Gegend: Nerotal , Tau¬
nusstraße, per 1. Febr.
Off. mit Preis u. D. 690
an den Tagbl.-Verlag.

Handwerker
sucht Schlafstelle. Off. u.
E. 686 Tagbl .-Verlag.

mögl. fevarat . mit elektr.
Lickt, auf sof. oder 1. 2.
Off. mit Preisangabe u.
<5. 689 an den Tagbl .-V.

Anstand. Eeichäftsfriiul.
sucht in gutem Hache
leeres Zimmer , ^event

me.mit Küche. Eefl . Off. u
T. 677 Tagbl .-Verlag.

Laden
zu mieten oder durch g.
Ablösung zu übernebmen
gesucht. Off . an E. Wild.
Dotzbeimer Straße 55.

Kl . Laden
mit Ladenzimmer sofort
zu mieten gesucht. Offert
u . O. 689 an d. Taabl .-N

Kleiner Laden
in nur guter Eeschäfts-
loge gegen Abstandsumme
zu übernebmen gesucht.
Offerten unter O. 885
an den Tagbl .-Verlag.

Werkstätte
Laden oder sonst. Raum
sofort gesucht. Offerten u.
L. 889 an den Taabl .-N
Kl . Werkstätte ges.. nabe

Schulberg ob. Steingafse.
Off. u. M . 888 Tagbl .-Vl.

Eil»!möbl. Wohnung ober Mia
8—6 Zimmer , mit modernem Komfort, in guter Lage

nez« mieten gesucht . Die Miete kann für das ganze
Jahr im voraus bezahlt werden.

Oder laufe eine kleine Villa in guter Lage,
die gleich beziehbar ist.

Offerten unter B . 685 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen 3

WWWWN
Schöne 2-Z.-Wobnung.

Sonnenseite , nabe Ring-
kircke. mit Bad . el. Licht.
2 Keller / gegen 3—4-Z-
Wobnung zu tauschen.
Off. u. T. 887 Tagbl .-V.

Wer tauscht
seine 3—4-Z.-Wobnung in
Wiesbaden gegen solche
in Mainz -Kaftel ? Offert,
u. I . 683 an d. Tagbl .-V.

SucheÜ- I-3M8 » !
in guter Lage g. Tausch:
5-Z -Wobnung in Villa,
nabe Biebricker Straße.
Off. u. 8 . 688 Tagbl .-V.

Wohnungs-
Tausch!

Suche meine 4-Z -Mobn ..
1. , Stock. Nabe K.-Frdr .-
Nina . gegen 5-Z.-Wobn.
zu vertauschen. Offerten
mit Preisangaben unter
K. 687 an ' den Taabl .-N

Tausch!
Pchöne Etage von fünf
Zimm . in Vallendar
wird gegen 4—5-Zim.-
Wohn . in Wiesbaden
zu tauschen gesucht.

Gefl» Anfragen an
J . Chr. Glücklich

Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

WvhniliDtniisih BMn-Wiesbnöen.
Suche zu tauschen meine schön gelegene 2-Zimmer

Wohnung mit Bad , Loggia, Boden, Keller, in Berlin-
Pankow, 10 Minuten von Untergrundbahn und Ring¬
bahn entfernt , gegen eine 3» oder 4-Zimmer -Wohnung
in Wiesbaden . Angebote erbittet

Niedermeyer , Viktoria-Hotel, Wiesbaden.

s Mllllchlj
C Kavitalien-Anaebote)
tzolzsalhmaMu. fioiifm.
sucht in Wiesbaden oder
näb . Umgebung tätige
Beteiligung an nachweis¬
lich rentabl . Unternebmen
mit vorläufig 100 000 M.
fevent . Kauf nickt .aus
geschloffen), klein. Geschäft
oder kleines Landb .. für
Pension geeignet . Be¬
dingung : freiw . 3-Zim .-
Wobnung . Offerten u.
A. 795 an d. Taabl .-N

Beteiligung mit groß.
Kapital , evt. Uebernabme

gesucht.
Angebote unter A. 783
anden ^ cmbh-^ ê laZ.
r Kavitalien -tSeluche

Ich suche u. verg. stets
Hypothekengelder

zu zeitgemäß. Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankgeschäft
Goethestraße 13, Ecke
Adolfsallee. Tel. 6336

6000  Mark
von Selbstgeber g. hohe
Zinsen u. gute Sickerbeit
auf kurze Zeit zu leiben
gesucht. Offert , u. K. 685

den Taabl .-Verlag . _
35—50 000 aw£ ’

an 2. Stelle zu 5 % auf
1. Haus Kaifer -Frredrich-
Ning von Selbstgeber ge-
ücht. Offerten u. <5. 682

den Taabl .-Berlagan
50 - 100 Mille
für jeweilige geschäftliche
Eelegenb . sei. Rifikolos.
Off, u. F . 677 Tagbl .-'"

ZMWblllM
^JnnnobUten-VerkSuke^

Gutes Geschäftshaus,
nächst d. Taunusstr . zu vk.
Off. u. M. 877 T .-Verl.

Specht&Go.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Am schnellsten u. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Taunusstraße 1. 2. Stock.

Wobn.-Nachw.-BLr« jLion&Cie.
Rabnhofstr . 8. T. 708.

IGrößte Auswahl von,
Miet - u . Kaufobjekten j

jeder Art.

Ausländer!
Hocheleg. Villa
in allererster Lage, zu
verkaufen . Millionen -Ob-
iekt. Off. u. W. 888 an
den Tagbl .-Berlaa.

Elegantel—Man,.-Bin»
mit grobem Garten , in
Biebrich , direkt am Rbein
gelegen, zu verk. (Perm,
zwecklos). Offerten unter
Z. 687 an den Taabl .-N

Kl.Blendsteinhaus
sofort an Ausländer zu
verkaufen. Offerten unt.
<5. 679 an den Tagbl .-V.

Großes 4 stockiges

Eckhaus
dickt an der Bleichstr.. m.
Wirtschaft und Laden,
sofort für nur 250 000 M.
zu verkaufen durch

P . « . Feilbach.
Do tzbeim er S traß e 53.

All» MlM
verk schönes elegantes,
gut geb. Haus mit 5-Z.-
Wobnungen . in gut . Lage,
a. der Elektr . Bahn , sof..
für 500 000 Mark.

Feilbach.
Dotckeimer Straß e 53.A vendre

une maison du com , bien-
situCe, demeures (3 ä 4
chambres ) et deux maga-
'ins . Nul arrifere. Trös
lucratif . Ecrire s. B. 686
<u Tagbl -Verlag.

Rentables

Wli - 11. M . -HW
(Eckhaus, o. Hinterb .). g.
Lage, im Westend. 3- u.
4-Z.-Wobn .. 2 Läden , fof.
obteilimashalb . zu verk.
Vermittler verb . Offert.
u. Z. 685 Tagbl .-Verlag.Haus
mit Merkstätte . hier.
Steingasse 31. für Hand¬
werker geeignet , zu verk.
durck den Rachlaßvfleger

GMfllls
voriiigl. Lcrne. mit 2001

Wirtschaft
gediea.

(JmmElisn -Äamgesuche^
z«toiden«Mt

in Wiesbaden
in gutem Zustand

nach Siegfriedstraße
Biebrich am Rbein.

mit
in oder

Haus

Hotel
Ut.lM4.Cll um
gesucht.

Preisofferten u. T. .
an den Taabl .-Verla a.

Futtizrat W. Laaff.
Moritzstraße 70. E265

SlisöMs- l  IfidnaaisaiatK
« . m. b. H»

Schwalbacher Straße 4

M-M Btcritf
Kostenlos für Käufer.

Lagerraum
oder Ladenlokal (braucht nicht im Zentrum
zu sein) zu kaufen gesucht. Offerten unter.
E. 690 an den Tagblatt -Verlag.

( MW ]

Keil.WWNheil!
Ich gebe ab 5 schöne

Doggen
allerbester Abstammung:
einer eine Anzabl

Zuchthasen
(meist Graustlber ). ferner

2 ZW!u« M
160 Pfund schwer), aller«
billigst, wegen Futter¬
mangel . außerdem 25—30

WWeMe« .
Näheres zu erfragen im
Tngblatt -Verla g. Ni
Junge Hunde (Pinscher)

billig abzug. Riederberg-
strabe .7. 1 r.Astedslk-Imltt
für 2000 Mark zu verk.

Bäckerei Hevv.
Frankfurt am Main.

Sandwea 109.
Ein Wurf reinrassiger

Schäferhunde
zu verkaufen. Anzuseben
von 5- -7 Ubr abends bei
Rinn . Klinaerstraße 4.

Junger wachsamer
Hund

in nur gute Hände billig
zu verkaufen Franken-
kraße 1. 3 St . links.

Erlegenbeitskaul.
Herren-Pelzmant .. innen
anz gefüttert , brauner

Waschbär, für große Fig ..
auch sehr geeignet als
Autodecke. Näb . bei Wolf.
Albrecktstraße 5. 2. Stock.
Schw. Kostüm 2 P . w.

Stiefel u. Halbsch. (36)
bill. zu verk. bei Kleber.
Oramenstraße 27. 1.

Kostüme
dunkelblau , grau , mm

Räumung Albrecht-
Stoffe . Seide,

•*.v.,d.  grau , sowie farbige
Seide sehr preiswert.
" Sinder . Zietenring 2.

Hotel Quisifana.
Eratb . Eratbttro
Zimmer 201.

Neuer schw.-feid.
Jumver

Frau Duttin «.

Dunkler

hkna-MliWazag
mittl . Größe,
erbalten , billig ab

Deaenhardt.
Moritzstraße 32. H

billig zu verk. Näh.

ipi ! Wg!

verk. Schmidt.
«traße 44. Gib. 2 links.
Ein Paar Knabe

firmandenfchuhe «

borststraße 27. 1 l.
Zwei Stiefe ' boien.
1 Paar Reitstiefel

Ornnienstraße 62.

Kumpf . Blückerstr. 23. 4.

i i
äu

m. .
ftraße
weiß.

Mil .- u. Reithose,
1 P . Lack-Tanzschuhe (40) .
Ueberzieh. f. 16j.. 1 Abg .-
Ueberzieber, 1 P . Schlitt-
chube bill . B. Riebold.

Dotzb. Str . 41. 2—3 Uhr.

4 Blatt Gardinen,
gestickt. Unterrock zu v ..
Merz . Taunusstr . 34. Hih

SMM-VMekMr«
am  so ) ' M»

laste_stam-sitiiitmiie

WMM -ilklW
neueste Ausgabe (300.—)

l verk. Alte Kolonade 10.Blumengeschäft.
Goldgrube.

Pferdchcnsviel. Handicap,
neuest. Modell , fast neu.

r oreisw . zu verk. Off. u.
. Z. 15104 an Ann -Erved.
. D.Frrm . G.m.b.H.. Mainz.

2 Schreibmaschineti,
. kleine Adler u. Regina , g.
. erb., verk. Wollw .-Fabrik

Hetterich. Eöbenstraße 18.

» « sleiselUli
ein schwarzes kreuzsaitig.

Piano
zu verk. Bauer . Mainz,
Weiberaartrn 9. 1. F2 -ä

; Schlafzimmer
in Birken . Eicken, solide
Schreinerarbeit , zu verk.

H. Schäfer.
Stiststraße 12. Parterre.
Möbelverkauf ! Beabs . m.
in Miesbad . bef. Möbel,
best. a. 1 Bettst .. komvl..
mit Roßb.-Matr .. Nacktt ..
Svieaelschr.. Schreibt , mit
Sestel . oval . Tisch. Sviel-
tisch u. a. m. weg. Ausw.
iof. zu verk. Offert , an
Frbr . v. B.. Neuwied.
Kckloßstraße 44 1. E200k
Zwei Mokette -Diwans.

neu . zu verk. Steinmetz.
Luisenstraße 49. 3 r.

Chaiselongue , wie neu,
sehr bill. Bender . Tavez .,
Adlerstraße 64. 3. Stock.

Moderne Küchen
in natur - lack, preiswert
zu verkaufen.

Selb . Bierstadt.
Wilbekmstr. 31.

Ein gut erhalt . Küchen-
schrank zu verk. Beckrl.
Klopstockstraße 1. 2 links.

Im Auftrag
preiswert zu verkaufen:
1 Büfett . Palisander , pol .,
mit weißer Marmorpl .,
2 große Trumeauspiegel,
vier Stühle . Ausziehi ' sch.
großes Ecksofa, kleines
Banksofa. 2 Sessel, zwei
Stühle . Tisch. Nubb .. all.
prima Arbeit . Anzus. bei
Tremus . Nerostrabe 22.
Schreinerei.
“IHÄWiT
mastiv. i neu . 300 Wein¬
flaschen fastend, zu verk.
Mittel . Mauera . 19. H. 1.

1 Ausziehtisch
eich., mit 6 Einlag .. ein
Leder-Schrribttubl . s. gut
erbalt . zu verk. Dauer.
Helenenstraße 19. Pari . _

1 Schubm.-Ma 'chlne.
Leisten. 2rädr . Waldwag.
zu verk. Weldert . Dotz-
beimer Str . 120. Htb . 1.

Handwagen
mit Kasten, geeignet für
Bäcker od. Milchgeschäft,
sowie Teleobonavv . zu
verk. O. Georg . Wies¬
baden. Riehlstraße 4.
Telephon 5001.
2 neue Räder , 75X75.

Kommode. Bettstelle verk.
Roth . Wellritzstraße 46.

1 grober emaill . Ofen.
1 Rickelvorsetzer. 1 eis.
Kleiderständer . 1 eiserner
Weinschrank. 1 eis. Bett¬
lade zu verk. Baumann.
Schesfelstraße 6. Part . l.
Gut erhaltener

3flam. Gasherd
nebst Tisch zu verkaufen
Dotzbeimer Straße 38. 1.

9i!amm . elektr . gr.Lüfter
billig im Auftrag zu
verlaufen.

Beckmann.
Sckillerolatz 4. 1 St.

Getriebe
für Kohlen- oder Sneise-
aufzug zu verk. Schmidt.
Göbenstraße 35.

Leere Kisten
zu verkaufen. Bertbold
Kaün . Koetbestraße 18.

Kisten
verschied. Größen abzug.
Söliel . Eöbenstraße 22.

Einige Zentner Korn-
stroh zu verkaufen.

Jakob Kestelring.
Mainzer Straße 90.

C Händler-Verkäufe J
Gut erhaltene

Frack-, Cmokina-. Sakko-
Anziia .̂ Ueberzicber . eleg.
Schluvicr . Raalan . fchwz.
Holen, einige Reste Stoffe
sehr billia abzugeben.

Steimann.
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Rinakircke.

Frack. W.-Ueberzieber.
H.-Schube (41). Zylinder,
Eehrock. Uebervorh . usw.
Sartmann . Karlstr . 39. 1.

vernick.. neu. Größe 38.
zu verkaufen.

Maier. Nerostraße 20.

Manholinen, ©itarcen
Lauten . Banjo . Violinen
verk. Seibel . Jabnstr . 34.

! herrslhastl. Kchlchm.
Dabasco u. Goldbirke m.
rund gebautem 3turigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod., billig

Schlafzimmer
in verick. Ausführungen
u. 1 Eicken-Büfett , erst-
klastioe Arbeit , oreiswert
zu verk. Möbelfchreinerei
Kran . Erbenheim . Frank¬
furter Straße 15.

Schlafzimmer
franz . Dovvelbett (Mest.).
mit Patentr . u. 3t. Roßh.-
u. Kavokmatratze. Wasch¬
kommode mit Spiegel u.
Marmor , und Nachttisch
billig zu verkaufen.

Holland . Sedanstraße 5.
Ein komvlettes
pol. SUKMM

gebr .. mit Sviegelschrank.
weiß. Marmor usw.. vrw.
zu verkaufen.

Möbel -Zentrale.
Moritzstraße 28.

Ein schönes gebrauchtesWvWiamer
Eicken, besteh, a. Büfett.
Trum . Tisch mit Ein-
legevlatten . 4 Stühlen
u. einem kompletten gebr.Hmeazlmiiier
(Eichen) vreisw . zu verk.

Möbel -Zentrale,
Moritzstraße 28.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt.
Flurtoilette billig verk.
Rosenkranz. Blückervl. 3.

2 gute Näbmasch. verk.
Lmnb . Friedrickstr . 29. 1.
Näbmasch.. noch neu. vk.

Krieaer . Frankenstr . 22.
Gute Nähmaschine verk.

Engel . Bismarckring 43.

AilsMe
ekreschäft z» kaufen ges.
V Off. an Postfach 82.

Sndie ein«esiüM
zu kaufen oder zu mieten.
Branche egal , möglichst
Zentrum der Stadt . Off.
mit Preisang . u. E. 888
an den Tagbl .-Verlag ._

Kl. Geschäft
Branche egal , mit freiw.
Wohnung , sofort zu kauf,
gesucht. Offerten unter
B . . 887 Tagbl .-Verlag . ..

Pferd
zugfest, fromm , fehlerfrei,
nickt unter 5 Jahren , od.
gutes Doovelvonygesvann
zu kaufen gesucht.
F . Wirth . G. m. b. H..

Güterbabnboi -West.m BWpWliM
zu k. gesucht. Ang. mit
Preisang . an v. Eocckingk,
Neudorier Straße 8.

Gold -.
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 22
E . Struck . Goldschmied,

Michelsberq 15. Tel. 2196.

Dublee-Schmuck
(auch zerbrochen) kauft

Heesen.
Waaemannstraße 21.

klsenbeiaziihae
und sonstiges

Rohmaterial
(keine Schmuckstücke)

kauft laufend

iloem« &Gutes
Erbacker Straße 5. 1.

^Telephon 1231.

Zahle
die höchsten Preise

für

hoWenslh. Lhgelegle
.Wer, Whe,

Pelze.
Komme ins Haus. Karte

genügt.
M . Minski

Frankenstraß « 3, 3.

Invalide suchtgettllg.HemngMerlibe
zu lausen . Offerten unt.
M. 874 an d. Tagbl .-V
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Grossei 1 Ballett - Afeenä mit Orchester
lintrittspreise 20,12,7,6,5,3 Mk.

Vorverk tagt Tasesk . Winter¬
garten 10—1 Uhr Blumenthal,
Born &>chottenfels,Zigarrenh.
Christmann (Residenztheater ).

(oon stark. Figur ) im
A. zu k. gef. Sckwengler.
Kleist stratze, j.uramaa « . — --

ffiflggonMffl
gebrauchte, ent. auch neue.
f i kaufen gesucht Schrftl.naebote an ©ebtiiber
Ackermann. Luilenstr . 47.

Piano oder
Stutzflügel

kaust aus Prioatbaus
H. Schock.

Jabnstratze 3-1. 1. Stock.
Teleohon 2993.

Grammophon
zu kaufen gesucht.

Ammer . Mainzer Etr . 44.
Schreibmaschine

ju kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelbeidstr. 75. T. 772.

Mbel-WH!
BenöFge noch für drei
Zimmer und Küche, elmeim Mbel

sowie Schlafzimmer,
Speisezimnrer u.

Salon.
! Gef. schristl. Offerten
I an Frau G. Steuer,

Mühlgas e S, l.

Ihre bestimmten
Flaschenforten nicht
bis .. 3 Mk.
zu verkaufen , sondern

Klein -sw
bezahlt jetzt schon für jede lange

M

Für alle andern brauchbaren Flaschensortenstets

höchste u. reelle Preise »»

Engen Klein
AWs MWWKVIW ßtti Platze.

Wohnung: Lager:
4 Roonftrahe 4. 7 Yorckftrahe 7.
Tel . 5173. — Bestell, werden pünktl. abgeholt.

Schlafzimmer.
Büfett . Svlegeljchrank,
Ausziehtisch. 6 Stühle v.
jungem Ehepaar gesucht.
Offerten an Wiegand.
Kiedricber Siratze 10. P,

Möbel gesucht!
Kleiderschrank. 2 Betten,
Walckkom., Tisck. Stühle.
Soka. sowie Bettwälche,,
gegen gute Bezahlung.
Offerten mit Preis unter
O. 873 an den Tagbl .-P,

Deckbetten!
Suche 1-. 2- u. \ %m.

Deckbett u. 4*Kisten low.
Matratzen u. Bettwäsche
gegen sehr g. Bezahl . Off.
mit Preisangabe unter
S . 873 Tagbl .-Derlag.

SMP ,Met
Felle , Metall

kauft
D . Sippe **,

Riehlftratze 11
Televbon 4878,
Spiilthch

für Pension gesucht. Off.

!! Achtung !!
Srpper

23 Oranienstratze 23
Telephon 3471

zahlt beste Preise fürmmi  M.
Metalle , Papier.

Ein gebt. Nähtisch

Heut « Freitag , im Kasino , abends Uhr:
HEoderner Lieder - und Arien - Abend
GERDITA SARDEN

Am Flügel : Susy Hommel . K24
Werke von Schillings . Strauß , Blech,
Dvorak , vlussorgsky . Puccini u a. :-:

Taunusstraße 1.

An gutbürgerl . Privat
Mittagslijch

können ab 1. Febr , noch
einige beigere Herren teil-nebmcn. Langgaste 10, 2.Patentbüro

Adolfstraße 9.
Ball - und

Hochzeits-Aniuae
zu verleiben Langgasse 9
bei Rie der.

Näherin
hat noch Tage frei im
Ausbessern. Offerten u.
S . 688 an den Tagbl .-Pl
SSseleises,üöMle

kelWlMe«
werden billig repariert:
nir neu einges. Seizköroer
1 Jahr Garantie.
Elektr .-Mech. Werkftätte

W. Kkös.
Kleiststratze 6. Hof.

Achtung
Schneiderinnen!

Stostttiiivfe
werden rasch u. oreiswert

angefertigt.
ON. u. B . 689 Taobl .-D.
Waschfrau bat noch Tage

MM«

Heute letzter Tag!

Wer hilft.
dak ich einer alleinsteh,
83j, Frau die so nötigen
Schube kaufen k. Fr Pir.

jlsredemMil-
jke!

Lieber. Mosbacker Str . 5.

Welche Dame
zieht zu alleinsteb . Dame
bei Mitbesorgung des kl.
Hausb . bei frei . Wohn
u. teilw . Vervflegung !
Mb Martinstratze 3.

>Leim . - sitt -n - Schau - 1
I sp el in 5 Akten mit |

Lya Sellin,
i Trude Hofmann,

Danny Gürtler , !
Hermann Picba.

3s . gesunde Frau kann
nock ein Kind mitstillen
Off. u. T. 689 Tagbl .-Pl.

Beizendes Lustspie
in 3 Akten.

Zg. beß. liflöä
mit 2 Kind .. 6 u. 8 I.
alt . wohnhaft im Rhein !.,
mit Permög . u. schöner 4-
Zim.-Einricht .. sucht vast
Herrenbekanntickaft zwecks
Heirat . In Frage k. nur
Herren mit Herzensbild.
u. guter Existenz. Off . u.
F. 685 an den Taabl .-V

aramei *'
Lichtspiels|

iMauritiussir . 12

frei . Fr . Trost. Hellmun,
strotze 31. Vorderb . Mans.

Maniküre S. Feyhl.
Ellenbogengaste S. 1.

MbeaMl
ans. 3vcr. mit gut. Ein¬
kommen. 13 000 M . Bar¬
vermög.. später m.. sucht
best. Fräul .. evt . Witwe
mit 1 Kind , zwecks Heir.
kennen zu lernen . Ost. u.
B. 688 an den Tagbl .-P.

Br u Äng? an Fr st ! zu kaufen gesucht. ' Ost.
Mever , Leberberg 11a I u. U. 888 Tagbl .-Verlag.

Sitte nicht verwechseln!

5Zahle mehr
gp als jeder andereT

Fche Don Hens lhast
1 Schreibtisch, 1 Bücher¬
schrank, sowie Polster¬
garnitur zu kaufen.

Frl . Messer
Jghnstraße 36, Part.

Suche zu kaufen einen
älteren Ltürigen

Kleiderschrank
und Waschkommode, auch
reparaturbedürftig . Eefl.
Offerten unter K. 681 an
den Taabl .-Verlag.

12 Stühle
evtl.2 Sessel

daher nicht verkaufen, bevor Sie mein Angebot
gehört haben tür

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
»old. Uhren , Ketten , Ringe. Armbänder , Brötchen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
lob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshilf ladenu.IStoiik

Wagemannstr . • Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Namen u. Nr . 27.

Junger Herr
24 I ., holl. Adel, Kim., geb,, sympath. Ersch., gesunder
SvortSm ., vorurteilsfrei mit Gellt« u. Herzensbildung,
ohne Vermögen, sucht zwecks Heirat
ältere, reiche Dame. Me. nicht ausgeschlossen.
kennen zu lernen, die ihm, da er in pek. Notlage, zur
Existenzgr. verhilft. In treuer Liebe u. Dankbarkeit
würde er betr. Dam« ein g. Leb nskam. u. B fchützer
sein. Diskretion Ehrensache. Offerten unter K. 686
an den Tagbl.-Verlag.

Ößarfoilie,3uIto

dunkel Eicken, gebraucht,
aber gut erhalten.
zu kaufen gesucht.
Angeb. u. S . 684 an den
Tagbl .-Verlag.

Büchergestell
etwa 3 m breit . 3 m hoch,
zu kaufen gesucht. Näb.

Arndt -Duchlmndlung.
Friedrichstraste 42 V.
Neuer Kinder - Liege

wagen , noch sehr gut er¬
halten . aus Privathand
zu kauf, gesucht. Schäser,
Zimmermannstratze 1.

IMt'BllÖ
neues Modell, kompl. u.
Mdass ., von Privat zu
k-°ufen gesucht. Ausfübrl.
äuß r tePcei ofserteerb.
F . Hofmokel, Karlstr. 3 >.

Schönes gut erhaltenes
Damenfahrrad
(mögt . Nickelfelgen) zu
kaufen gejucht. Ost . mit
Preis an Weber . Gäben
strotze 29._

Gebr . Motor,
IV,— 2 PS ., iowie zwei
gut erhalt. Korbsessel
zu laufen gesucht.

Hetterich.
Kirchgasse 48, 2.

ärbta . schönst, u. haltbarst
blond.braun.schw. Unschädl. i

Echützeuhof-Apotheke
Echlotz-Drogerie
Drogerie Kräh , Wellritz'tr.
Drogerie Backe._F68

Hcrpatfitiiaflcn]
Garten

an d. Lorckerschulekrank-
beitsbalber abzug. Nab.
Moritzftrntze 23. Barbo.

.Jg . Dame wünscht sranz.
Unterricht . Oft . m. Prcis-
angabe u. F . 888 T .-Vl.tir » t4VC. re. . vcc - —-

MM . Slk. MM
Platlerstr . 2, Zim. 48. 2—3.

Acker,
128 Ruten . Sonnenberger
Gemarkung , zu verpacht.

Jakob Kestelring.
Mainzer Stratze 90.

Wer erteilt angehend
Elektrotechniker

Unterricht
in Mathematik und Fach?
Ost. mit Preis v. Stunde
u M . 687 Taabl .-Nerlaa.
Junger Mann sucht, bei

s MWA I
Geb. tücht. Fachleute i.Pension

Erholungsheim rc.
zu packten oder zu ver¬
walten . Personal und
Kapital vorhanden . Ost.
u. U. 687 Tagbl .-Verlag.

Ilnlmitz
Fiir einen Jungen w.

(2 Std . täglich »atrrn.
Framömch ) eine erfahr,
tüchtige Lehrkraft r. öaus
gesucht. Ostert . u. h . 688
an den Toadl .-Verlag.

MsSilgef-MlW
in Französtick, für..Dame
u. Herrn 2mal wöchentl.
abends aeiucht. Eesl . Ana.
u. W. 688 Taabl .-Berlag.

Wer erteilt sranzösiskonversat.'Ullterli
Ost. u. G. 888 Ta«bl.-V.

gutem Lebrer gründlichen
Violin -Unterricht . Ostert,
mit Preisangabe unter
I . 687 an den Tagbl .-Vl

[Seilntgn»(&efim&en]
Verloren

Habe gestern auf der
Wilbelmstratze od, Langg.
einen Perlenohrring verl
Der gütige Finder_ _ _ wird
gebeten. diesen gegen
Belohn . Kavcllenstr . 81
nbzuliefern._

Achtung!
Ein vracbtvoller brauner
KMüNd zuqelau.en.

Mever . Rieblstr . 4. Stb.

^MW . lkWsehWgen

em. Sanstoriuraclefarzt,
im Ausland approbier
Haut-, Geschlechts-,
Prauenl ., Blutprob . etc. j

Wiesbaden,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7 Sonnt . 10-1

Wilhelmstr . 8

Der große
i Gesellschaftsfllm:

Sklaven
| fremden Willens

(Die Macht der
Hypnose) .

I Drama in 6 Akten ]
mit der berühmt.

! Lee Parry.
| Lustiges Boiprogr.

Künstiermuslk.

Mnem

j GroßesKriminaldrama
in 6 AHen mit

| Emmi Denner u
Ernst Hof mann

I m tUnter -tützungun^
I Mitwirkung der,
IBcrlin .Kriminalpolizei.
]Nobody 8 Episode:

dl i

ĵ leine Eintrittspreise.

jeoes Quantum,
liefert nur an Berbraucher
in Waggons. Akkreditiv mutz
gestellt werden oder Person-
Uche Abnahme.

O. A. Anert,
Landecprodukten-Großhdlg.

Bnxtelude in Hann.
Tel. 217.

8impliiissiflius::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS

Webergasse 37
Telephon 10 8.

Dir.: M. Alexandroff.

Robert und
Margarethe Koppel
sowie das tabelhalte
Januar - Programm
Eintritt Mk. 20.—

Soupers ä Mk. 46.—
Ab 9 Uhr a ; ends:

..Trocadero *.

jltlantie-Cabaret
Kirchgasse 15.

'UssaUen d.  Müĝons
usw.. Holen v. Stämmen.
Brennholz , mittels Last¬
auto oder Pferden emvi.
billigst Güttler u. Wink.
Dotzbeimer Stratze 121.
Telephon 3838

immer- -
„Erstklassig!“
Abends8 Uhr, Sonn.. 4 u. 8 Uhr.

-Urania—
30 Bleicbstr . 3C

Heute letzter Tag!
Einer der besten Pilms

der Gegenwart!
Besser wie Bcneflz-
vorstellung d. 4 Teulel!

Zirhus des
Lebens.

Großes Sensations - u
Z rkusdrama , 6 Akte.
Prachtvolle

Zirkusszenen!
Regie : Dr . J .Guter mit
Werner Krauss

in der DoppelroUe.
Ferner:

If.
Lustspiel in 2 Akten.

UDdlfialla

iiunn iniiii.nini.innHimmii
Lustspiel in 4 Akten

Regie:
Erich Schönlclder.

Wiener Großfilm:

Frau Dorothys
Bekenntnis

mit
Lucie Doraine.

Beginn : 4, 6 u. 81/,.

Odeon
Kirchgasse 18.

Lieblingstrau des
Maharadscha

m t
Gunnar Tolnaes.

Anfang 3 Ühr.

Tel. 6137.

Heute letzter Tag!
Shackleton’s

Südpol-Expedition.
Ein erschütterndes

Drama in den Eis¬
regionen (6 Akte ).

Bräutijam auf Kredit
Film-Idyll in 5 Akten
aus der Alt -Wiener

Biedermeierzeit mit
Herrn . Thimig u.

Dora Kaiser.
Auch die Jugend hat

Zutritt!
3-10V, Uhr.„Spielzeit:

V— ■
Park - Kabarett?
Im Park -Hotel, Wilhelm«
straB - 66. Fernspr . 6349«

» Konzession.Kflnstlerspial«. [IAnf. punkt 1 ,9 Uhr . | |
Das Januar -Elite -Proir«

Sissy Sooth,
Norweg. : ftneerin.

lngeborg luden,
rolo -Tänzer n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Küns lerin.

Valentine OUda,
Rasse -Tänzerin.

Sias Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant v. Resid -
Theater i. Hannover.

Lena Düveke,
die bek. Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzor -Normr nn

in ihren Tanz -Schöpf.
Maria Elnodsbuter,

Vortrags -Künstlerin.
Elentta Schlüter-

Granitz , Kgl . Ruinän.
Kammersänrcrin.
Leonld Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Loci König,
Vortrag » - Star.

Otto Peters,
Conförrnder.

Frrltag . 27. Januar.
23. Vorstellung Abonnement v.

HM
Staats -Theater.

Orpheus.
Oper in S Akten von Gluck.
In Szene gelevi von Tark

Hagemann.
Orphen» . Lilly Ha«
Euribice. . H. MÄller-Rudolph. . . Th.Eros . . . . Th . Mliller-Reichel
Begleiterinnen des Orpheus
Furien, Selige Geister, Tän
' rinnen !m Gros-Tempel,
Die Tänze, Reigen, Zeremonie» f
und Gruppierungen werben mSM' I
geführi von Lizzie Maubnt I
Hildegard Salzmann , ElleMoN-
darf, sSmtlichen Tänzerinnen,

Elevinnen und Kindern. ,
Mulik. Leitg. : Bros.Mannstaedt,
Rach dem 2. Bild <HS>l-> ftTtbrf
eins Paust von >5 Min, statt, |
Anfana 7, Ende etwa 9.1- lldr.

ffiurSaus-itonjerle
Freitag , 27. Januar.

Nachmittags 4 bis 5.30 UhR
Abonnsments - Konzsrt

AusgefÖhrt von der Orchester*
Vereinigung der Ortsgruppe

Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
Ouvertüre „Wenn ich Köpif
wär " von Adam.

2. Intermezzo sinfonico
„Cavalleria rusticana " von
Mascagni.

3. Finale des ersten Aktes aus
der Oper „Lohengrin “ von
R. W&gner.

4. Ganz allerliebst , Walzer fot
E. Waldteufel.

5. Intermezzo aus „Hoffmanw
Erzählungen “ v. Offenbacü*

6. Potpourri aus der Operette
„Der Zigeunerbaron “ voa
J . Strauß . t

7. Sängerlust , Polka von
Strauß.

Abends 7.30 ühr im groä «#
Saale : ,

Sonder -Konzert
des Deutschen Musiker -Ve^
bandes ( rtsverwaltung W'«»*
baden ) zum Besten des ^tud ' S“
fonds für begabte , unbemitt ?*
Orchesterrausiker , unter »rc»»
Mitwirkung von Alex . Kip*"
vom Staatstheater Wiesbaae •
Konzertmstr . Rud Berg na

vom Städt . Kuro ehester.
Leitung : Carl Schuricüt.

Orchester : 120 Tonkunstier.
Vortragsfolge : ,

1. D-dur -Konzert für Violi"
. und Orchester von Mozari-

2. Die Tei ung der Erde , b*1 ,
für Baß von J . Haydn . !

3. Ein Heldenleben , sinto»  i
Dichtung: von R. StraUlfc I
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